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Albanische Sorgen.
: : Karlsruhe , 26 . Febr . Während König Wilhelm der

Erste von Albanien frisch, fromm und fröhlich seine Reise ins
MärchenlaiiS) mit dem Umweg über Petersburg antritt , stecken
der österreichische und der italienische Minister des Auswär¬
tigen die Köpfe zusammen und besinnen die Gefahren , die den
jüngsten Thron , dadurch aber auch indirekt ihr eigenes Freund¬
schaftsverhältnis bedrohen. Die beiden Staatsmänner sehen in
Albanien ihre eigenste Domäne . Jede Einflußnahme einer
dritten Macht aus dem Kreise der bösen Triple -Entente macht
ihnen Beschwerden . Aber auch die Möglichkeit, Fürst Wilhelm
könne unter einen anderen Einfluß , als den ihrigen , geraten ,
verursacht ihnen Kopfzerbrechen.

Charakteristisch in dieser Richtung sind die Unkenrufe, die
die „Reichspost" , das Leibblatt des österreichischen Thron¬
folgers, vernehmen läßt . Sie ist um das Schicksal der christ¬
lichen, richtiger wohl der römisch-katholischen Bevölkerung
Albaniens besorgt. Eine Unterjochung unter dem Islam drohe
ihr zwar nicht mehr, wohl aber bestehe die Gefahr , daß die
orthodoxe Kirche ihre Fangarme nach ihnen ausstrecken und sie
zu den serbischen Nachbarn , namentlich zu Montenegro , hin-
überziehen werde. Daran knüpft das Blatt die Mahnung an
den Herrscher , selbständig zu bleiben und die christliche Minder¬
heit gerecht zu behandeln . Nur so werde er tiefgehende Be¬
wegung in seinem Lande verhindern können.

Kein Mensch ist sich darüber im Unklaren , daß es für den
christlichen Fürsten eine doppelt schwere Aufgabe ist, christliche
Jntereffen der erdrückenden , mohammedanischen Mehrheit
seiner Untertanen gegenüber zur Geltung zu bringen . Geht er
in dieser Richtung unvorsichtig vor , so läuft er Gefahr , bei den
mächtigsten und zahlreichsten Elementen des albanischen Volkes
seine Stellung zu verderben . Wir haben früher bereits auf
diese Schwierigkeit hingewiesen, die ein aufgeklärter , moham¬
medanischer Fürst nie gefunden hätte , dem man in Rücksicht aus
seinen Glauben christliche Konzessionen weniger verdacht haben
würde.

Fürst Wilhelm wird das Vertrauen seines albanischen
Volkes am ehesten erwerben , wenn er sich den schwierigen
religiösen Fragen gegenüber möglichst neutral verhält . Das
Ungeeignetste, was er tun könnte, wäre die ausgesprochene Be¬
vorzugung einer Kcknfesston und die Privilegierung ihrer An¬
gehörigen. Man kann es als einen Vorzug bezeichnen , daß der
Fürst keiner der im Lande verbreiteten Konfessionen angehört .

(Telegramm .)
= Wien , 26. Febr . Der Athener Korrespondent der „Reuen

Freien Presie " hatte eine Unterredung mit dem griechischen
Minister des Auswärtigen , der sich über die Aktion von Zo-
graphos dahin äußerte , daß dis Bemühungen der griechischen

Fliegerleutnant Bärensprung .
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Oberleutnant Ekman Bärensprung war seit seinem Besuche
bei Fräulein Gemma noch versonnener und machte die nächsten
Tage seinem Fluglehrer Dr . Heidemann sehr wenig Freude .
Einmal zog er die Hebel so verspätet und hatte so unachtsam
bas Anssetzen des Motors überhört , daß Dr . Heidemann mit
ihm auf einer Auenwiese niederging , die herbeilaufenden Dorf-
iungen heftig qnschnauzte und den Oberleutnant wie einen
Schulbuben am Aermel mit sich hinter ein paar dichte Wald -
bäume zog.

„Herr , wenn Sie das Genick brechen wollen , so tun Sie 's
gefälligst bei Ihren Husarengäulen . Aber ich habe keine Lust ,
dabei Gevatter zu stehen . Ja , was fällt Ihnen denn ein ? Was
in aller Herrgottswelt haben Sie denn ? -

Sind Sie ein Flieger , ein Versemacher oder was ? -
Herr Oberleutnant , ich meine es gut mit Ihnen : Wenn

Cie etwa Schulden haben , so bringen Sie das erst in Ordnung ;
wer in der Luft fliegen will , braucht glattere Berhältnisie als
auf der dreckigen Erdkugel hier .

Oder haben Sie eine unglückliche Liebe ? -
Dann gehen Sie hin und kommen Sie mit Ihrer Herzens¬

dame ins Reine .
Herrgott , das ist doch kein Spazierengehen bei uns ; so ein

Bädel mutz doch Vernunft -
Pardon ? Aber Sie geben auf die Verwindungen nicht

^kcht ; die Luft hat Löcher, Herr . . . !
Herr von Bärensprung , ich warne Sie vor Ihnen selbst !

- » u los ! " - .

Regierung , Pographos und die Leiter der epirotischen Beweg¬
ung von übereilten Schritten abzuhalten , nicht zu dem gewünsch¬
ten Erfolge führten . Die griechische Regierung glaube aber
noch immer , daß nach Annahme ihrer Forderungen inbezug auf
die religiöse Freiheit für die Albanien einoerleibte griechische
Bevölkerung der Widerstand gegen die albanische Ännektion
Nachlassen werde.

Kochschrrlnöte .
Von unserer Berliner Redaktion .

O> Berlin , 26 . Febr . Ein Minister , der sich mit Interpel¬
lanten über Salvarsan zugleich und über deutsche Literatur¬
geschichte unterhalten muß — hat ein unmögliches Restart . Doch
dies nebenbei.

Es geht um die Universitäten . Die Verhandlungen im
preußischen Abgeordnetenhaus , in welchem gestern der Kultus -
und Unterrichtsminister das Wort ergriff , um die Wünsche der
Privatdozenten und der Extraordinarien auf Schaffung zahl¬
reicherer honorierter Lehrstellen-Ordinariate — an den preußi¬
schen Hochschulen einzudämmen — waren diesmal nicht umsonst
so vielseitig : eine Uebergangszeit bekennt ihre Zweifel und
Röte . Welches sind ihre Kernfragen ? Dreierlei : die lleber -
füllung ; der Lehrberuf ; die Bildungskrise .

Wir haben an den deutschen Universitäten 60 000 immatri¬
kulierte Studenten ; ihre Zahl nimmt binnen fünf Jahren
um 20 vom Hundert zu , jährlich also um 3,7 vom Hundert —
6 vom Hundert der Gesamtzahl beträgt schon jetzt der Anteil
der weiblichen Studierenden ; er wird aber bald viel größer
sein : denn die Zahl der Studentinnen wuchs in den letzten Jah¬
ren um jährlich 30 v . H ., 1913/14 um immer noch 15 v . H . Hält
auf beiden Seiten die Zunahme so an , so wird es in 25 Jahren
ebenso viel Studentinnen wie Studenten geben. Das ist kein
müßiges Zahlen spiel: gerade die Frage der studierenden
Frauen ist gleich eng verbunden mit der Ueberfüllungs » wie
mit der Bildungsfrage .

Besteht die „Ueberfüllung " denn wirklich? Ja : obwohl die
Sechzigtausend kein Beweis dafür sind. Ueberfüllung ist kein
Zustand , der einfach aus einer Zahl zu erschließen wäre . Vor
vier Jahrhunderten , ehe die Reformation einsetzte , gab es ver¬
hältnismäßig mehr Studenten in Deutschland als heute.
Warum dennoch Ueberfüllung ? Weil die äußere Möglichkeit,
Zeit und Geld an ein Studium zu wenden, einer jährlich größe¬
ren Anzahl zuteil wird ; und weil , in ungefähr gleichem Tempo,
die Möglichkeit, dies Studium zu verwerten , abnimmt .

Sie nimmt wirklich ab : trotz der technischen Entfaltung ,
trotz des steigenden Staatsbedarfes an Aemtern . Diese Berufe
bezahlen (meist schlecht ) ein Können , besten wissenschaftliche
Grundlagen nur noch traditionsgemäß , unter Zwang von
außen und Eesinnungsopfern von innen , von den Hochschulen
geliefert werden. Das Wisten als solches zu bezahlen, ist nur
noch durch einige rudimentäre Einrichtungen des Staates mög¬
lich. Was an praktischem Können durch die Universitäten ver¬
mittelt wird , ist in reinen Fachschulen schneller und erfolgreicher
zu leisten ; Vildungsanstalten aber im eigentlichen Sinne des
Wortes dürfen sie ebenfalls nicht mehr sein . Wer zur Universi-

Sie stiegen wieder auf und kehrten schnell heim.
Noch auf dem Flugplätze streckte der Oberleutnant dem

Ingenieur die Hand hin .
„Lasten Sie mir drei Tage Zeit , Herr Doktor !"

„Na gut . Aber dann geht's anders 'rum , nicht wahr ?"

„Zu Befehl !" Bärensprung schlug die Hacken zusammen
und hatte wieder ein fröhliches Gesicht. Er legte den weiten
Weg durch die Felder zu Fuß zurück, aber als er im Abend¬
dämmern zu Hause ankam, war ihm wieder aller Mut gesunken .
Er fand das Häuschen leer und öde . den Burschen nicht daheim,
setzte sich ins Sofa und sann ins Dunkel.

Später ließ er sich eine Flasche Champagner aus dem Dorfe
holen und schrieb Briefe bis in die tiefe Nacht.

An seine Mutter auf Bärenholmen , an seine Freunde im
Regiment .

An Gemma von Ehrenberg ? Nein , er war ein Soldat und
hatte soviel Mut , ihr Auge in Auge zu stehen .

Den nächsten Mittag zog er sich seinen grünen Jagdanzug
an , setzte die Ledermützc auf und stapfte in Bridges los .

Wie im Traum ging er den weiten Weg durch Sonnenglast
und Sommerlust , trat in den Wald und fand die Spur an seines
Ahnen Grab .

„Guten Tag , Geselle ; du hast es gut, hast Ruhe durch alle
Zeiten ."

Er lupfte die Mütze .
„Guten Tag . Herr von Bärensprung !"
Gemma stand vor ihm, wie aus dem Wald hervorgewachsen.
„Sie fliegen durch die Luft und beneiden Tote um den

Schlaf im Grabe ?" sah sie ihn forschend an .
Er hielt den Blick ans und erwachte aus tagschweren

Träumen .
„Jetzt nicht mehr."

tät kommt , hat zu wenig , wer sie verläßt , hat zu viel reiner
Geistesbildung für seine Zwecke empfangen.

Ist nicht das Elend der Lehrtätigkeit eine selbstverständ¬
liche Folge dieses Zwiespalts ? Der Studierende rettet sich ,
früher oder später, aus der Unechtheit eines Zustandes heraus ,
der ihn mit dem Schimmer einer universitas litterarum an¬
zog und ihn mir einer unnötig verzögerten Fachausbildung ent¬
läßt . Der Dozent bleibt darin . Ist er , in späten Lebens¬
jahren , Ordinarius , so nährt ihn ein Lehrprivileg , das dem
Namen nach den Fachbildner , in Wirklichkeit den Gelehrten
bezahlt . Ist er außerordentlicher Profestor oder Privatdozent ,
so erlebt er die wirtschaftliche Unverwertbarkeit des Wissens.

Die Zeit will Anwendung ; sie will das Wisten als einen
edlen Luxus , das der Praktiker seinem Lebenserfolg , nicht um¬
gekehrt, verdankt . Das ist die. Bildungskrise unserer Generation .

Dur Wiederlage der fron; . Regierung
im Senat .

(Tel . Bericht.)
- - Paris , 26. Febr . In Regierungskreisen wird versichert , daß

das Ministerium durch die gemeldete Ablehnung des Znsatzantrages
Perchot im Senat keineswegs entmutigt sei . Ein Berichterstatter
erfährt , Finanzminister Caillaux habe geäußert , daß er das Ab¬
stimmungsergebnis geradezu als einen Erfolg auffaste, denn es sei
sicher, daß die Regierung , falls sie die Bertranensfrage gestellt hätte ,
die Mehrheit erlangt hätte .

Ministerpräsident Doumergue und Finanzminister Caillaux hät¬
ten nach der Senatssitzung ihren Anhängern erklärtz daß sie beab¬
sichtigten , dem Finanzgesetz, das demnächst in der Kammer zur Be¬
ratung gelangen werde, die Einkommensteuer einzuverleiben .

Der „R a d i c a l", das Blatt der Regierung und der geeinigten
Radikalen , schreibt : „Es wird Sache unserer Freunde in der Kam¬
mer sein , mit Nachdruck zu bekunden, daß sie der von ihnen ver¬
sprochenen Steuerreform treu geblieben sind . Sie werden den sechs
Senatsstimmen gegenüber, mit denen der Zusatzantrag Perchot abge¬
lehnt wurde , die überwältigende Mehrheit in die Wagschale werfen,
die sich im Palais Bourbon für die Einkommensteuer ausgesprochen
hat . Dann wird auch der republikanische Senat , wenn er seine bis¬
herige große Rolle nicht aufgeben will , sich nicht weigern können, der
Demokratie die von ihr gefordette Genugtuung zu gewähren .

"
Die konservattven und gemäßigt -republikanischen Blätter geben

ihrer Freude über die Abstimmung des Änats lebhaftesten Ausdruck.
Co schreibt der „Figaro " : „Nach dieser moralischen Niederlage
bleibt von dem Programm Caillaux ' nicht» mehr übrig . Es handelt
sich da um den Bankerott eines Mannes , der als Retter aufgetreten
ist, der allein imstande sei, Ordnung in die Ausgaben und Gleichheit
in die Finanzen zu bringen .

"
Die dem Briandschen Verbände der Linken ergebene „Petite

Repnbliqne " erklärt , es habe sich wieder einmal gezeigt, daß
Caillaux und Donmergue sich nur dadurch am Rnder erhalten könn¬
ten, daß sie den einen Teil ihres Programms verleugneten und den
anderen freiwillig zum Scheitern brächten.

Kadifche Chronik.
A Wolfartsweier (Amt Durlach) . 26 . Febr . Der Bürger -

ausschuß hat den von sozialdemokratischer Seite gestellten An¬
trag aus Uebernahme des Schulgeldes auf die Gemeindekasse

„Was . . . . was soll das heißen? Ich verstehe Sie nicht ,
Herr von Bärensprung .

"
Es klang wie eine feindliche Fanfare ihm entgegen, fein

eigener Name . Aber der Oberleutnant wußte sich jetzt Soldat
und zuckte nicht mit der Wimper .

„Weil Sie mich neulich verachtet haben , Fräulein von
Ehrenberg .

"
Das hallte ihr wie das feindliche Gegensignal ins Ohr und

ins Herz.
„Verachtet . . . ich . . . Sie ? Nein , Ihr Anblick . . . was

sage ich , die rote Uniform tat mir weh .
"

Sie faßte selber seine Hand und holte mit weichem Druck,
der des Oberleutnants Herz aufrüttelte , den vergessenen Will¬
kommensgruß vom Besuchstage nach .

„Ich verstehe . . .,
" stammelte er und dachte dabei an ihre

leichtfertigen Brüder .
„Nein , es ist etwas , das ich Ihnen heute sagen muß. Ich

habe Sie erwartet .
"

Damit nahm sie seinen Arm und führte ihn dem Walde zu.
Als schritte er in ein neues glückliches Land und ließ alle

Erdenschwere seines trüben Denkens hinter sich , ging er an ihrer
Seite durch den lichten Wald .

Sie sprach . Ihm war , als sänge eine heimliche Orgel
brausend unter den Bäunien das Lied der Ewigkeit .

„Wie Sie so vor mir standen, jenen Tag — mir war , als .
wäre das schon ein Jahr gewesen und wieder Jahre . . .

Ich war einmal ein junges , hübsches Ding und hatte so
einen roten Leutnant lieb , den mein Bruder mit aus dem
Manöver ins Haus brachte.

Wenn man so jung und dumm ist . scheint doch der Himmel
aller Seligkeiten so groß und klein. Was weiß ich - ?

Rur hier , an dem Grab des Bärensprung , da - . Ach ,
ich muß eŝ Ihnen dennoch sagen : Hierher hat er wich eivoa



Badische Presse .
einstimmig angenommen , nachdem auch der Bürgermeister den
Antrag zur Annahme empfohlen hatte . In früheren Jahren
wurde dieser Antrag jeweils von der Majorität abgelehnt . —
Im nächsten Jahre wird wahrscheinlich hier ein öffentliches
Bad aus Eemeindcmitteln erstellt werden . Von der zuerst ge¬
planten Erstellung eines Schülerbades will man absehcn, dafür
aber ein Bad für die Allgemeinheit einrichten.

=}= Pforzheim, 26 Febr . Der städtische Voranschlag für 1911,
dessen Beratung eir 16 . Marz beginnen soll , wurde soeben den Mit¬
gliedern des Bürgerausschusses zugestcllt . Das Schlußergebnis, womit
efne UmlageerhLhung von 35 auf 36 Pfennig oorgeschlagen wird ,
wurde bereits mitgeteilt . Eine starke Zunahme zeigten wieder im
Jahre 1913 die Erträgnisse der gewerblichen Unternehmungen, Eas -,
Wasser- und Elektrizitätswerk. Der Abschluß der Stratzenbahnkajse
war nicht so günstig wie 1912 . Zwar waren die Einnahmen höher ,
als vorgesehen war, aber auch die Ausgaben find gestiegen . Mehr¬
ausgaben verursachen ferner gegenüber dem Vorjahre: die Volksschule
63 200 Mark . Mittel und Gewerbeschulen 35 000 Mark , Polizei 3000
Mark, Gesundheitspflege925V Mark , Armenverwaltung und Kranken¬
haus 48 000 Mark , Z' ns für eine schwebende Schuld 50 000 Mark (neu ) ,
neue Zinsscheindogen und Talonsteuer 6000 Mark , Kreisumlage 14 000
Mark , dazu Zinsenausfall 80 000 Mark . Das sind zusammen 341 272
Mark . Dieser Mehrbetrag hätte infolge der Erhöhung der Steuer¬
kapitalien um etwa 56i4 Millionen und durch stärkere Heranziehung
der städtischen Werke mit dem bisherigen Umlagcfuß von 35 Pfg . auf¬
gebracht werden können, wobei aber der Schulhausbausond nichts er¬
halten hätte. Die geplante UmlageerhLhung um 1 Pfennig , die einem
Betrag von 80 000 Mark gleichkommt , soll deshalb dem Schulhausbau¬
fond zugefiihrt werden , der dann auf Ende dieses Jahres auf etwa
885 000 Mark anwachst. Di« Anlehensfchulden der Stadtgemeinde be¬
trugen auf 1 . Januar ds . Jrs . 44 397 000 Mark . Bei den gegen¬
wärtigen umlagepflichtigen Steuerwerken (Liegenfchaftswerte , Be¬

triebs - und Kapitalvermögen) und Einkommensteuersätzen mit zu-
. fammen 865 Millionen Mark ergeben sich zu dem vorgeschlagenen llm-
; lagefuß von 86 Pfennig folgende Beträge ; Grund - und Häusersteuer
j v41268 Mark , Gewerbesteuer 856 297 Mark , Einkommensteuer 1068 455

Für Kapitalvermögen das bisher schon mit dem Höchstbetrage
von 16 Pfennig erfaßt wurde , ergeben sich 222 426 Mark . Das sind
zusammen 3 088 446 Mark oder 6446 Mark mehr , als nach dem Bor-

i anfchlag gebraucht werden .
: gr . Bruchsal , 26 . Febr . (Privat .) Heute vormittag nach
!6 Uhr brach in der Städtischen Brückenmühle Eroßseuer aus .
! Trotz der angestrengten Bemühungen der Feuerwehr gelang es
! nicht den Brand einzuschränken. ' Das Gebäude, in dem z. Zt .
jgroße Mehlvorräte lagerten , brannte vollständig aus . Der
i Schaden ist teilweise durch Versicherung gedeckt . Der Pachtver -
! trag des derzeitigen Pächters Louis Scheuer sollte in der heute
' nachmittag stattfindenden Stadtratssitzung erneuert werden
Mittags gegen 12 Uhr ist der westliche Giebel eingestürzt
und hat das Nachbarhaus vollständig zertrümmert . Menschen -

i leben sind glücklicherweise nicht zu beklagen,
j Mannheim, 26 . Febr. In letzter Zeit sind in Mann-
j heim zahlreiche Fahrräder gestohlen worden , ohne daß es ge-
' langen wäre , auch nur die Spur von einem Dieb zu erhalten .
' Jetzt ist es gelungen , in Ludwigshafen einen Fahrraddieb zu

als er daran war , ein gestohlenes Fahrrad zu veräußern .
Es handelt sich um einen Bäckermeister von Ludwigshafen , in

! feiner Wohnung fand man noch fünf Fahrräder , die aus Dieb-
, stählen in Mannheim herrührten . — Die 43jährige Ehefrau
, Piel -Mildenberger verbrannte sich in ihrer Wohnung beim Aus¬
lassen von Fett schwer. Das siedende Fett ergoß sich über den
rechten Arm , so daß dessen ganze Haut abgebrüht wurde . Der
Zustand der Verletzten machte ihre Uebersührung in das Allg.
Krankenhaus notwendig . — Schwere Ausschreitungen ereig¬
neten sich gestern in einer Wirtschaft in der Neckarstadt . Der
43jährige Fuhrmann Adam Klaer geriet mit einem anderen

>East in Streit und erhielt dabei einen wuchtigen Hieb mit
j
einem Stuhl auf den Kopf. Er erlitt schwere Schädelverletz-
iungen und außerdem Verletzungen am rechten Arm und wurde
jins Allg. Krankenhaus verbracht . — Von einem schrecklichen
Unfall wurde gestern abend der 46 Jahre alte verheiratete Zug-
imeister Fridolin Eötz betroffen . Dem Manne wurden auf dem
Rangierbahnhofe bei Seckenheim beide Beine und der linke
Arm abgefahren , außerdem erlitt er erheblicheKopfverletzungen.
Man brachte den Bedauernswerten in das Allg. Krankenhaus
Mannheim . Eötz hat eine Frau und 4 unmündige Kinder , sein
Anstand gibt zu den schlimmsten Befürchtungen Anlaß .

ib Heidelberg, 26 . Febr. Am gestrigen Mittwoch vollerrdete
Hauptmann a . D . Leopold Wollmar in Heidelberg sein 70. Lebens¬
jahr. 1844 zu Neppen als Sohn eines Kreisrichters geboren , ver -

!lebte er seine Jugend in Luckau . Er studierte dann Philosophie in
B̂erlin , Jurisprudenz in Heidelberg. Berlin und Bonn, Geschichte
in München und schlug dann die militärische Laufbahn ein . Den
Feldzug 1879/71 machte er als Ingenieur -Offizier im Heere des
Prinzen Friedrich Karl mit . Während des Waffenstillstandes ließ

er sich zur Infanterie versetzen und stand nach Beendigung der Okku¬
pation in Brandenburg a . H . und Königsberg i . d . Neumark in Gar¬
nison . 1881 nahm er aus Gesundheitsrücksichten als Hauptmann
den Abschied und wohnt seit 1886 in Heidelberg . Er ist als Schrift¬
steller mit mehreren Erzählungen in die Oeffentlichkcit getreten und
gehört dem historisch- philosophischen und dem naturhistorisch - medizi¬
nischen Verein der Universität Heidelberg und der Gesellschaft deut¬
scher Naturforscher und Aerzte an.

Heidelberg , 26 . Febr . Die Wahl des ersten Bürger¬
meisters, die durch den Vürgerausfchuß zu geschehen hat , ist auf
Freitag , 6 . März 1914, vorm . (412—1 Uhr festgesetzt. Wie das
Heidelb. Tgbl . erfährt , haben die Beratungen im engeren Aus¬
schuß noch nicht zu völliger Klarheit geführt . Die Borfchlags-
frist ist bekanntlich gestern abend abgelaufen. Als Kandidaten
gelten zurzeit ein höherer Verwaltungsbeamter aus Mann¬
heim und ein Geheimer Baurat aus Karlsruhe , die sich heute
hier vorstellen. Auch Bürgermeister Wielandt kommt als Kan¬
didat in Frage . Man hat also nachträglich doch noch einen
Techniker unter den Kandidaten gefunden.

= Heidelberg , 26 . Febr. Gestern machte der Fuhrmann Adam
Backfisch seinem Leben durch Erhängen ein Ende . Der Beweggrund
zu der Tat ist unbekannt . Backfisch hinterläßt eine Witwe und zwei
Kinder.

A Adelsheim , 26 . Febr . Der 22jährige Postbote Bischofs
von hier schoß sich in selbstmörderischer Absicht eine Kugel in
den Mund . Schwer verletzt wurde er nach dem hiesigen
Krankenhause verbracht . Man hofft ihn am Leben zu erhalten .
Das Motiv der Tat ist unglückliche Liebe.

h . Muggensturm (21. Rastatt ) , 26 . Febr . Eine Neckerei
zwischen mehreren Maskierten im „Bad . Hof" am Dienstag
abend endete mit einer Schlägerei » wobei der 28jährige August
Dahringer von hier , welcher eigentlich von vornherein unbe¬
teiligt war , schwer verletzt wurde .

5? Emmendingen , 26 . Febr . Das siebenjährige Töchterchen
eines Schlossermeisters der Papierfabrik machte sich mit einem
offenen Lichte im Keller zu schaffen. Plötzlich fingen die Kleider
Feuer und das Kind schrie jämmerlich um Hilfe. Bis solche
kam, hatte es schon schwere Brandwunden erlitten . Es dürfte
gelingen , das Kind am Leben zu erhalten .

$ Eichstetten (21. Emmendingen ) , 26 . Febr . Der etwa
60jährige Landwirt R . Scherzer von hier hat stch gestern
mittag in einem Anfall von Geistesgestörtheit mit Erdöl
übergossen und angezündet. Sein Sohn konnte die Flammen
ersticken, aber der Bedauernswerte hatte schon so schwere
Brandwunden erlitten , daß er nach einigen qualvollen Stun¬
den verschied.

# Hilzingen (21. Engen) , 26. Febr . Trotz der umfassendsten
Vorsichtsmaßregeln hat die Maul - und Klauenseuche hier
immer weiteren Umfang genommen, so daß nun 25 Stallungen
verseucht sind . Die Seuche bringt den Landwirten angesichts
der nun bald beginnenden Feldarbeiten ungemeinen Schaden,
ebenfalls der Geschäftswelt des benachbarten Singen .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 26 . Februar.

Barzahluna und Borgnilweser » .
II . Ik . Nachdem die Kleinhandels- Kommission der Karlsruher

Handelskammer Veranlassung gehabt hatte, sich mit den durch lang¬
fristige Kreditgeben verursachten schädlichen Folgen für das Detail¬
geschäft zu befassen , wurde die Frage in der Vollversammlung der
Kammer am 20 . Februar behandelt und folgende Resolution an¬
genommen:

„In jüngster Zeit mehren sich die Klagen der Geschäftswelt über
die schleppende Zahlungsweise der Kundschaft und über die In¬
anspruchnahme ■zu langer Zahlungsfristen . Die Verteuerung des
Geldes, die scharfen Zahlungsbedingungender Fabrikanten, die hohen
Spesen und Lasten, sowie die Unsicherheit der allgemeinen Wirt¬
schaftslage machen es mehr und mehr zur Notwendigkeit , daß der Ver¬
kauf von Waren sich möglichst gegen bare Zahlung vollzieht und daß,
wo nach den Verhältnissen Barzahlung nicht in Frage kommen kann,
die Zahlungsziele für die auf Rechnung gekauften Waren möglichst
kurz bemessen werden . Leider hält ein Teil der Kundschaft, darunter
auch zuweilen recht gut situierte Käufer , gewohnheitsmäßig vielfach
noch lange mit seinen Zahlungen zurück. Demgegenüber haben die
Detailgeschäste einen schweren Stand , da sie ihrerseits immer mehr
durch Konventionen der Fabrikation und des Großhandels zu knappen
Zahlungszielen verpflichtet werden . Durch die bedeutenden Aus¬
stände entstehen dem Handel empfindliche Zinsoerluste . Oft genug
sind die Geschäfte infolge Festliegens der eigenen Kapitalien gezwun¬
gen , fremde Mittel gegen hohen Zins in Anspruch zu nehmen , sofern
cs ihnen überhaupt gelingt , sich eineu erweiterten Kredit zu beschaf¬
fen . Unter diesen Verhältnissen leidet das gesamte Erwerbsleben
außerordentlich . Das Publikum wird es deshalb nicht als unbillig
erachten können, wenn die Kaufmannschaft sich genötigt sieht , die

Abend bestellt, als meine Lippen noch von seinen Küssen
bluteten - , hat mit das Wort ins Gesicht geschlagen :
Dein Bruder spielt , der andere trinkt , dein Vater ist ein alter
Narr , und ich und du, wir haben kein Geld . . . Was soll daraus
werden ?

Am Värenfprunggrabe hat sich ein Mädchen vor Schani und
Haß blutig gestoßen .

Und dann stand er wiederum vor mir . In dem frechen
roten Rock, bei meinen Eltern , auf der gleichen Stelle wie Sie ,
nahm sehr höflich Abschied. Die Welt ist ja eine so große
Komödie - !

Damals hat meine Mutter es wohl zuerst empfunden, daß
ich seltsam geworden bin. Seitdem ist manches Jahr hin¬
gegangen, und ich habe mich hier in mich eingesponnen.

(Fortsetzung folgt .)

l Wie der Karneval ausklang .
Von E . K i r ch e r .

Unber . Nachdr. verb.
Unter einem Himmel von fast südlicher Bläue drängt

und schiebt sich auf der Kaiserstraße ein dichtes Eewoge von
Masken . Wolken von Konfetti liegen wie ein leichter Staub
über der Menge . 2llte Frauen bahnen sich neugierig ihren
Weg, aufkreischend , wenn allzu freche Kerle ihnen die klatsch¬
süchtigen Gedanken von der Stirne wedeln . Mädels haben noch
den Tanz in den Gliedern , und kichernde Spannung liegt über

.ihren Zügen , sobald ein hübscher Clown naht ; ist er häßlich , so
erstarrt ihr Gesicht in eisiger 2lbwehr . In allen Gesten liegt
Erwartung , jeder erhofft vom andern Faschingsstimmung und
niemand bringt sie hervor . Da ist kein künstlerisch ausgedachter
Maskenzug , der die Zuschauer anregt , nur wenig Witz und

ohrenzerreißendes Geschrei . Und die Sonne strahlt hernieder
und sucht die blutlosen Menschen zu erwärmen , sie in einen
Festestaumel zu ziehen , wie unten in Venedig, der farbenfrohen
Heimat des Faschings. Aber es gelingt ihr nicht und frierend
und sehnsüchtig versteckt sie sich hinter schützende 2lbendnebel.

Beim wunderlichen Schein der Laternen huschen jetzt ver¬
mummte Gestalten durch die leer werdenden Straßen . Autos
knattern vorüber . Ein Pfiff , ein Halt und durch die schnell
geöffnete Türe schaut ein befrackter Arm und hilft dem leise
auflcuchtenden Domino hereinschlüpfen. Unter dem langen
Mantel raschelts und knisterts von Seide und Spitzen. Die
Bälle beginnen und aus der lauen Tagesstimmung trägt uns
die dunkle Nacht in den Fasching hinein wie in ein überhelles
Zimmer .

Im Künstlerhaus spielt eine ungarische Kapelle. Ueber
dem kleinen Raum liegen seine Nuancen . Nichts Plumpes stört
das elegante Bild . An den Tischen haben sich Gleichgesinnte
gruppiert , die Herren im Frack , die Damen knusperig in kleid¬
samen Kostümen, verführerisch in glitzernder Abendtoilette . An
einem Tischchen am Fenster sitzen zwei Masken . Ihr Verhalten ,
geheimnisvolles Getue , hat etwas Amüsantes für den Beob¬
achter , der die zeitweise behütenden Blicke von den Eltern -
paaren am Nebentisch bemerkt. „Nun , schöne Masken , ganz
allein ? " Ein blasierter Jüngling macht Anstalten , sich nieder¬
zusetzen. Die kleine Nixe im grünen Flitterkleid unterdrückt
ein Kichern. „Nein , nein, " wehrt sie ab . Dann schaut sie be¬
dauernd auf die tadellos sitzende Krawatte und denkt : „Schade .

"
Sie hätte ganz gern ein bissel cmgcbandelt, natürlich nur bis
ihr Kavalier kommt . Die große Blonde mit dem weißen
Nacken und dem schimmernden Haar , über dem der Reiher
wippt , rettet die Situation mit einigen liebenswürdigen Wor¬
ten. Und das mütterliche 2!ufatmen am Nebcntifch führt wie
ein kühlender Windstoß durch den überhitzten Raum . Ein cin-
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Ausstände anzunehmen und Zinsen dafür in Anrechnung zu bringen .
An das kaufende Publikum ergeht die dringende Bitte , den Einka '.n
von Waren soweit irgend angängig nur gegen bar« Zahlung zu be¬
wirken , oder wenigstens den Kredit nicht länger als irgend notwendig
in Anspruch zu nehmen . Gleichzeitig wird die Kaufmannschaft ihrer¬
seits zur Besserung der Verhältnisse beitragen können , indem F
durch Gewährung von Var -Rabatten oder durch sonstige geeignete
Mittel das Publikum auf die Vorteile der Barzahlung hinweist u»
die Kundschaft durch regelmäßige monatliche oder vierteljährliche ZU'

sendung der Rechnungen — je nach dem in den einzelnen Branchen
die Ziels durch Vereinbarung fcstgelegt wurden — an ihre Verpflicht
tungen erinnert.

"
Es wäre im Interesse des gesamten Wirtschaftslebens gelegen

und dankbar zu begrüßen , wenn diese auf die Gesundung der Kredit-

Verhältnisse gerichteten Bestrebungenvon allen Seiten die gebührend-

Unterstützung fänden .
■# Dienstjubiläum . Wie wir hören , feiert Herr Direktor

Emil Millstätter bei den Badischen Lederwerken A.-G . hier aw
I . März d . I . sein 25jähriges Dienstjubiläum bei genannter
Gesellschaft .

ft> Ein neuartiger Automobilsprengwagen, der gleichzeitig Ver¬
wendung als Feuerspritze finden kann, wurde gestern (Mittwoch) nach¬
mittag auf dem neuen Meßplatz einer technischen Abordnung der StoM
Verwaltung, an deren Spitze Herr Oberbürgermeister Siegrift stau --,
und Vertretern der Presse praktisch vorgeführt. Der , neue SpE
wagen , der einen recht gefälligen Eindruck macht, bewährte sich dave
aufs beste. Als Hauptmerkmal der Sprengkonstruktion ist hervo -

zuheben, daß die Bedienung der Sprengeinrichtung nicht wie bei de
meisten anderen derartigen Wagen vom Hinteren Ende de » Wäger»
aus erfolgt, sonderr vom Führersitz aus . Die Füllung des Wass"^
refcrvoirs kann sowohl durch Hydranten als auch durch Entnahme au -
offenen Gewässern erfolgen. Das Wasserreservoir ist für ein Fassungs¬
vermögen von 3500 Liter bestimmt , während die Sprengweite
20—25 Meter beträgt. Die letztere läßt sich beiderseittg beliebig tcöu*
lieren, sodatz auch ganz enge Straßen gesprengt werden können .
Verwendung als Feuerspritze sind seitlich Stutzen angeordnet, die
Anschluß für die Druckschläuche dienen. Den nötigen Druck erzeugt E
besondere Zentrifugalpumpe. Dieselbe leistet ca . 800 Liter in fr*
Minute , wählend die Strahlhöhe bei ca . 2 Meter Saughohe ca. 6°
Meter beträgt. Bei der gestrigen Probeoorsührung, die unter LeituF
des Herrn Schömperlen (Automobilzentrale Schömperlen und Ga" -
Karlsruhe) als Vertreter der Benzwerke Eaggenau , die den neuartige»
Wagen bauten, erfolgte, sprachen sich sämtliche Sachverständige pr
befriedigt über die Leistungen des Wagens sowohl bezüglich seiner
Sprengkonstruktion als auch in Bezug auf feine Verwendbarkeit als
Feuerspritze aus Man erkannte gerne an , daß dieser neue Typ
zweifellos einen bedeutsamen Fortschritt auf dem Gebiete der automo¬
bilen Straßensprengung und des Feuerlöschwesens darstellt , von d«>»
besonders kleinere Städte großen Vorteil haben dürften .

A Operettenabend in der Festhalle. Der auf Mittwoch, de»
II . d . Mts ., angekündigte , wegen Erkrankung einiger Mitwirkende»
aber verschobene Operettenabend wird nunmehr Dienstag , kn»
з. März d. Js ., abends 8 Uhr, stattfinden. Die bereits gelösten E>»'
trittskarten behalten ihre Gültigkeit für den neuen Aufflihrungstag-
Weitere Karten find zu haben im Vorverkauf bei den Hofmusikalie »'

Handlungen Fr. Doert» Kaiser -Straße 159, Telephon 638, und Hvg»
Kuntz, Inhaber Kurt Neufeldt, Kaiser -Straße 114, Telephon Nr. 1850,
den Musikalienhandlungen Fritz Müller» Kaiser -Passage 2, Telepho »
Nr. 1988 , Franz Tafel , Kaiser -Straße 82 a, Telephon Nr. 1647 u. öe<
Geschwister Moos , Internationaler Postkartenverlag, Kaiser -Strahl
96, Telephon Nr. 994 ; ferner im Kiosk des Berkehrs -Bereins beir»
..Hotel Germania" und an der Schalterkasse des Stadtgartens . Da»
Programm für die Veranstaltung wird demnächst nochmals bekaniu
gegeben werden . Nach den Aufführungen ist Tanz im kleinen Feft -

hallesaal bis 1 Uhr nachts vorgesehen .
G » Dir große Modenschau in Karlsruhe. Man schreibt

Eine große Modenschau findet nun am Dienstag , den 3. März, 0»
großen Museumssaale hier nachmittags 4 Uhr statt . Die Veranstal¬
tung, wie derartige Unternehmen bereits in vielen großen Städte»
mit Erfolg stattfanden , wird aus zwei Teilen bestehen : einem künst¬
lerischen und der eigentlichen Modenschau , die diesmal als Frühjahr
Modenschau gedacht ist. — Die Schau wird auch darum von allge¬
meinem Interesse sein , da die sich beteiligenden ersten Karlsruhe -
Firmen so richtig ins 2luge fallend ihre Leistungsfähigkeit beweist »
können. Im künstlerischen Teil werden hervorragende Darbietung»»
gebracht , auch werden in diesem Teile u . a . Vorführung des echt»»
weltpre' sgekrönten Tango durch ein erstklassiges elegantes Tanzpa »
dargebeten. Der zweite Teil ist der eigentlichen Modenschau seU^
gewidmet und sind sür diesen Teil elegante Mannequins (Modeschu»'

spielerinnen) engagiert. Diese Damen werden in graziöser 25**1
die neuesten Modeschöpfungen dem Publikum vorführen. Beteilig
an dieser eleganten Veranstaltung sind hiesige erste Firmen der Robe»,
Hüte und Putz , Schirme , Korsetts, Coiffeur, Parfümerie, Teppiv-
und Dekoration, Seidenwaren , Damenwäsche , Schuhwaren, ML»»
и. s. w . Branchen . Eine der ersten Coiffeurfirmen wird die neueste»
Haartrachten unter praktischer Vorführung durch die Mannequi»
bekannt geben . Während der ganzen Veranstaltung wird eine »fi '

klasfige Künstlerkapelle konzertieren . Der Eintrittspreis zu diese*»

großen „Tango-Modenschan-5-Uhr -Tee" wird sich auf 5 JC belaufe »-

tretendes Paar wird lebhaft von den beiden Masken begrüß
Die beiden wirken durchaus modern . Sie hat in Toilette ust
Haltung den orientalisch -amerikanischen Einschlag, der dem Sn
der Zeit entspricht, während er durch die zurückhaltende Sich »*'

heit seines Auftretens betont , daß er nur den Rahmen zu ih?»
Erscheinung abgeben will .

Es sprüht ringsum von Jugend und Lebenslust ; der har»*'

los witzige Faschingskrieg ist in vollem Zug . Bunte Bällch ^
werden von zarten Damenhänden geschleudert , Pfeile flieg»"
aus kampflustigen Augen. Diese Blicke ! Aber 's ist ja blov
ein Spielen mit dem Feuer , selbst wenn der kommende Tag e*

Rendezvous bringt . Ein paar Dominos gehen mit irritiere **'

dem Zaudern an den Tischen vorüber . Die eine eine rasstö
Erscheinung im pfaublauen Tangokleid , erregt Aufsehen —

„Je te connais belle masque ,
Si tu nie connais tu n ’es pas grand ohoee “

und behend will sie mit ihren Begleiterinnen die Wendeltrepp*

hinaufeilen . Doch der Neugierige hält den schwarzen Dom »
fest , der lose um ihre Schultern hängt und behält *9
triumphierend als Pfand — fasziniert läßt er sich von den leich
fertig fliehenden Stöckelschuhen die Treppe hinauflocken.
hat die Redoute begonnen . Der Strom einer anderen
nimmt die Tanzlustigen auf . (

Im großen Saal wirbeln Masken und Kostüme durchs
ander . Da ist eine zierliche Rokokodame , die in den 2I1*" .
ihres 3 änzers hinschmilzt. Eine graziöse Pierrette im seh ^ "

abstechenden Panierrock liebäugelt mit drei Verehrern auf
mal . Die Armen wissen nicht , daß das kleine Pierrettenh
schon ganz an einen richtigen Ehemann vergeben ist .

™

spanische Tänzerin lehnt an der Wand und verfolgt mit 0
dringlichen Augen einen hübschen Knaben , der von ihrem bre
nenden Blick versengt seine grüne Meerfee verläßt . In der
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neben der Berechtigung zum Besuch dieser ganzen Veranstaltung

™) der Preis noch einschließlich kompletten Kaffees , - Tee ' oder
Schokolade mit Kuchen oder Gebäck , Sandwiches versteht . Es emp-

! nehlt stch , da nur eine beschränkte Anzahl von Eintrittskarten aus -
iegeben wird , sich solche rechtzeitig besorgen zu lassen . Tischreservie -
ûngen beliebe man jetzt schon iin Caf ^ Museum zu beantragen .

weitere , so auch die Angabe der Vorverkaufsstcllen , ersehe man
^>2 der im Inseratenteil erscheinenden offiziellen Anzeige .

_

Rermifchies.
= ■ Wiesbaden , 26 . Febr . (Tel .) Die Maul - und Klauenseuche

^ auf dem gestrigen Viehmarkt in Wiesbaden bei einem Transport
Minder aus Norddeutschland festgestellt worden ; infolgedessen mußte

ganze Aust :
'

u abgefchlachtet werden .
■= Prag , 2ü. Febr. (Private ! .) Der Schriftsetzer Kapper ,

"er durch den Setzerstreik seinen Posten verlor, schoß heute aus
I°ine Tochter, die er schwer verletzte und tötete sich dann selbst.
Die Verzweiflung über seine Stellungslosigkeit trieb ihn in
den Tod .

Schwere Explosion in einer Anilinfabrik .
e= SB c 1 1 1 n , 26. Febr. (Tel.) Zn derFabrik der Aktien¬

gesellschaft für Anilinfabrikation in Rummels -
bu r g ereignete sich heute gegen mittag eine furchtbare
Explosion . Feuerwehren, Aerzte und Krankenwagen sind
Kreits an der Unglücksstätte .

Es scheint sich um dieE x p l o s i o n eines Kessels zu
handeln. Bis gegen 1 Uhr mittags waren bereits 12 Tote
a«s den Trümmern des zusammengestürzten Gebäudes geborgen
worden, doch muß leider noch mit einer großen Zahl Verun¬
glückter gerechnet werden . Die Trümmer des Fabrikgebäudes
»erieten sofort in B r a n d, sodaß sich die Aufräumungsarbeiten
außerordentlich schwierig gestalten.

Nach weiteren Ermittelungen ist das Unglück auf die
Explosion eines sogenannten Ritrier -Apparates zurückzu-
führen . Wie jetzt feststeht, sind sieben Angestellte
E» t. drei werden vermißt, sieben sind schwer und zwei leicht
verletzt .

Eine spätere Meldung besagt noch : Die Explosion erfolgte
Unter furchtbarem Getöse und hatte eine erdbebenartige Erschüt-
ierung zur Folge. Die ganze Gegend war in dichten Qualm
Sehüllt, die Fabrikhöfe voll giftiger Gase, sodaß die Feuerwehr
bis 12 Uhr mittags nicht Vordringen konnte . Zur Zeit der
Explosion befanden sich über 4VV Arbeiter in der Fabrik . Alles
ftiirate hinaus . Mehrere Leute , die sich im Explosionsraume
^ fanden , werden vermißt. Die Zentrale für Rettungswesen
wurde sofort alarmiert.

<= Berlin , 26 . Febr. Das Terrain der A.-E . für Anilin -
labrikation stellt einen furchtbaren Trümmerhaufen von
Steinen, Glas und Eisenstücken dar, nur zwei eiserne Reservoirs
lagen unversehrt daraus hervor . Bisher find im ganzen sieben
Tote geborgen ; 2 Personen werden noch vermißt.

= Berlin , 26 . Febr. (Tel .) Die Explosion in der Anilin -
sabrik in Rummelsburg war so stark, daß aus 1000 Meter
Fensterscheiben und Ziegelsteine sprangen . Gegen 2 Uhr war
hie Gefahr an der Unglücksstelle beseitigt, sodaß die Feuer¬
wehren abrücken konnten , bis auf die Lichtenberger Feuer¬
wehr , die noch mit dem Löschen beschäftigt ist. Der Fabrik -
Betrieb dürfte morgen schon wieder ausgenommen werden .
Eine Gerichtskommission ist eingetroffen, um die Ursachen der
Explosion festzustellen. Die Explosion soll in der Entzündung
eines Nitrovenzolaparates zu suchen sein , der von dem seit
30 Jahren in der Fabrik beschäftigten Meister Rosonski aus
Eharlottenburg bedient wurde . Dieser ist «ms Leben gekom¬
men. Ein bei der Explosion schwer verletzter Arbeiter stürzte
flüchtend in die Spree und ist ertrunken. Seine Leiche ist
geborgen worden .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

D. Berlin . 26. Febr . (Privattel .) Prinz Eitel Friedrich
Ustrd i« Herbst dieses Jahres als Kommandeur an die Spitze
ver Königsjäger in Posen treten und nach dort überstedeln .
M « it wurde zum ersten Male seit Erbauung des Pofener Kaiser-
Mostes ei» Mitglied des Kaiserhauses für längere Zeit
"ach Posen kommen und im Posener Kaiserschloß wohnen .

<= Troppau , 26 . Febr . Die „Schlesische Volkszeitung "
weidet von hier: Die Besterung in dem Befinden des
^ ardinalfürstbischofs Dr . v. Kopp schreitet erfreulicherweise
wrt. Der Kardinal konnte gestern auf kurze Zeit das Bett
verkästen und steht heute schon einige Zeit auf. 1

Niedlichem Eefichtchen liegt nichts von der kalten Verführerin,°ie sie darstellt , und ihren verborgenen Tiefen. Erstaunt ge¬
schwungene Bogen über den Augen, feine Haarfransen , die
Uur einen winzigen Streifen Stirne sehen lasten , erzählen von
^Ner harmlosen Naivität , mit der sie auch jetzt betrübt dem
treulosen Tänzer nachblickt . Da ist eine schlanke Brünette,
"eren pikantem Gesicht ein Kopfschmuck aus Pfauenfedern eine
exotische Note gibt. Ein unruhiger Wunsch liegt in ihren
^ugen . „O daß eine Welle käme und mich mitnähme" — bis
ae in den Wogen des Tanzes versinkt. Im Tango produzieren

ĉh zwei Paare vor kritisch neugierigen Blicken. Ein zierliches
Persönchen, deren mimosenhafte Erscheinung durch einen Kranz
"er goldgelben Blumen im dunklen Haar hervorgehoben wird ,
lbhrt mit einer leichten Steifheit in der Haltung in rhyth¬
mischem Einklang mit ihrem Partner die schwierigen Pas aus.
^uch das zweite Paar unterstreicht eine gewisse Steifheit , die
v ^n Bewegungen etwas gewollt Temperamentloses gibt. Doch
h"r Stil ihres Tanzes trägt einen exotischeren Charakter , den
bas unruhige Schillern ihrer Erscheinung in Toilette und Aus¬
guck im Gegensatz zu seiner zurückhaltenden Ruhe hervor -
-ttngt. Aber dem Karnevalscharaktcr entspricht dieser über-'ultivierte Tanz nicht und ein Aufatmen geht durch die Reihen,
«Is sehnsüchtig lockende Walzermelodien die unharmonischen
klänge ersetzen .

Und über allem liegt Stimmung — wirkliche Stimmung,
^lbst noch, als man in früher Morgenstunde ein ganz klein
wenig ernüchtert in dem runden Biedermeierzimmer beim
Kaffee fitzt. Aus verträumten Augen lächelt die Romantik
hernieder auf die unromantischen Menschen, für die es selbst

der Müdigkeit kein Ausruhen gibt — in der intimsten
Unterhaltung ein beständiges Aufhorchen , bis ein kaum hör¬
barer Musikton aus einem der Nebenräumesie aufspringenläßt,
^ ie Schlafwandler folgen sie dem Ruf. der ihnen̂ kein Genuß ,

---- Metz, 26 . Febr . Heute morgen fand im Walde von
Orly bei Metz ein Duell statt zwischen dem Leutnant von La
Balette -St . George vom Infanterie -Regiment Nr. 98 und dem
Leutnant Haage vom gleichen Regiment, wobei Leutnant
H a a g e fiel . Der Grund des Duells ist eine schwere Belei¬
digung. Näheres ist noch nicht bekannt .

— Toulon, 26 . Febr . Der Panzerkreuzer „Waldeck-Rous -
seau" ist um 7 Uhr morgens wieder flott geworden .

t— Prag , 26 . Febr . Der akademische Senat der deutschen
Universität und das Profestorenkollegium der deutschen tech¬
nischen Hochschule richten heute eine Eingabe an die Re¬
gierung, in der gegen die Ausgleichsvorlagen protestiert wird.
Die Profestoren der deutschen technischen Hochschule erklärten ,
unter diesen Umständen gezwungen zu sein , ihre Wirksam¬
keit aus Prag in die Mitte der deutschen Sprachgebiete nach
Nordböhmen zu verlegen.

= Petersburg, 26 . Febr. Wie der „Excelsior " meldet von
hier : Augenblicklich findet in Petersburg eine Reihe von ge¬
heimen Sitzungen des Oberkriegsrats unter dem Präsidium des
Kriegsministers statt . Der Zweck der Beratungen ist eine sofor¬
tige Verstärkung der Festungen und Garnisonen Rußlands an
der Westgrenzc . Begründet werden die neuen Maßnahmen mit
der Tatsache, daß auch Deutschland in der letzten Zeit namhafte
Verstärkungen an seiner russischen Grenze vorgenommen habe .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 26 . Febr . Am Bundesratstisch ist der Präsident des

Reichseisenbahnamts Wackerzapp erschienen.
Vizepräsident l)r. Pansche eröffnet die Sitzung um 1 .15 Uhr.
Die zweite Beratung des Etats für das Reichs¬

eisenbahnamt wird fortgesetzt.
Abg . Stolle (Soz .) : Ich bitte den Präsidenten des

Reichseisenbahnamts , uns über die Erfolge der Konferenz , die sich
mit dem internationalen Güter - und Personenverkehr beschäftigt hat ,
Mitteilungen zu machen. Durch den preußisch-sächsischen Eisenbahn¬
krieg werden nicht nur die Jnteresten von Handel und Industrie in
Sachsen , sondern auch die der dortigen Arbeiter geschädigt. Die Be¬
fugniste des Reichseisenbahnamtes müßten ganz anders gestaltet
werden . Die Behandlung der Eisenbahnbeamten läßt viel zu
wünschen übrig . Das Reichseisenbahnamt sollte alles tun , um die
Sicherheit des Betriebes zu erhöhen . Wenn eine Partei für sich in
Anspruch nehmen kann , die Arbeiterinteresten vertreten zu haben ,
so ist es die unsrige .

ALg . Lift (Rail .) : Eine Betriebsgemeinschaft muß di« Folge
des Staatsbahnwagenverbandes fein . Auf die Vorlegung einer
Denkschrift über die Vereinheitlichung des deutschen Eisenbahn¬
wesens können wir nicht verzichten.

Die Erdöl -Ansbente auf Reu »G«inea .
--- Berlin , 26 . Febr . Bei der Beratung des Kolonialetats in der

Budget -Kommission des Reichstages gab ein Regierungsvertreter Aus¬
kunft über das Vorkommen von Oel in Reu -Euinea . Die Quellen
befanden sich im Nordostcn des Kaiser - Wilhelm -Landes . Es handele
sich vermutlich um ein dem in Riederländisch -Jndien gewonnenen
ähnliches Erdöl . Die Bedingungen von Privatgesellschaften zur Ueber -
nahme der Ausbeute feien unannehmbar . Die Kolonialverwaltung
sei gegen die Gewährung von Monopolen . Es sei eine Aufteilung
des Gebietes beabsichtigt . Ferner teilte ein Regierungskommiffär mit ,
zur Verhinderung der Gefahr des Brandes des Quellenausbruches fei
eine fachmännische Aufsicht in Aussicht genommen .

Darauf erklärte Staatssekretär Dr . Solf , er Hab« sich bemüht , ver¬
schiedene Gesellschaften zu einem Konzern zusammenzufasten . Die Ver¬
waltung habe eine selbständige Prüfung des Vorkommens von Oel
auf Güte und Ausbeutungsfähigkeit für erforderlich gehalten , um eine
bester« Grundlage für ihr weiteres Vorgehen zu erhalten . Eine Ent¬
scheidung darüber , ob Reichs -Betrieb oder Ausbeute durch Gesellschaf¬
ten oorzuziehen sei , sei noch nicht getroffen . Aus Vorschlag eines kon¬
servativen Redners stellte der Staatssekretär sofortige Sperre von
ganz Neuguinea für das Austuchen von Oelvorkommcn in Aussicht .
Hierauf beschloß die Kommission mit großer Mehrheit , 660 006 Mark
zur Unterstützung des Oelvorkommens in den Etat für 1914 einzu¬
stellen . _ __ __ __ _ _

Die „ Zadern ' -Kommisfion .
— Berlin , 26 . Febr . In der heutigen Sitzung der Kommission

des Reichstages zur Regelung militärischer Machtbefugnisse erklärte
der Vertreter der verbündeten Regierungen , daß das in der letzten
Sitzung erbetene Material vorbereitet sei und der Kommission bald
zugehen werde . Heute könne es aber noch nicht vorgelegt werden .

Hierauf beantragte ein Zentrumsredner Vertagung bis nach
Vorlegung des Materials . An den Antrag knüpfte sich eine längere
Eeschäftsordnungsdeüatte , in der ein sozialdemokratischer Redner dem
Reichskanzler vorwarf , er versuche, den Gang der Beratungen zu
verschleppen. Dem trat ein Rcgierungsvertreter entschieden entgegen .
Schließlich wurde der Vertagungsantrag gegen acht Stimmen abge¬
lehnt , und die Kommission trat in die Beratung des Paragraphen 1
des fortschrittlichen Jnitiativgesetzentwurfes ein .

Ein Zentrumsredner erklärte , seine Freunde würden an einer
sachlichen Debatte nicht teilnehmen . Ebenso sprach stch ein national -

nur noch Zwang des Rhythmus ist — und wie im Trance
drehen sie sich immer weiter im Wirbel des Tanzes.

Die Kronleuchter sind herabgebrannt. Auf der langen
Tafel in der Mitte des Zimmers stehen halbausgetrunkene
Gläser . Sektgeruch mischt sich mit welkem Blumenduft. Da
plötzlich tönen Pauken und Trompeten und die Musik holt sich
die tanzlustigen Paare und führt sie in langer Prozession
hinaus . Die bunten Masken gaukeln noch einmal wie Träume
durch den schlafenden Saal .

Und ich weiß nicht, haben wir 's gesprochen oder lag's bloß
in den Augen der Borüberziehenden , das eindringlich fragende
Wort — „Und dann . und dann . 7 “

Theater, Kunst und Mistsnfchaft,
: : Karlsruhe, 26 . Febr . Vom Eroßherzoglichen Hoftheater

wird uns geschrieben : Freiherr von Waltershauscn, der Kom¬
ponist der erfolgreichen Oper „Oberst Chabert "

, hat sein neue¬
stes Werk „Richardis" dem Hoftheater Karlsruhe zur Urauf¬
führung in der kommenden Spielzeit überlasten . „Richardis "
wird wie „ Oberst Chabert " im Drei Masken -Verlag in Mün¬
chen erscheinen.

— London , 26 . Febr . (Tel .) Der Theologe Samuel Rollen
Driver , der als Bibelforscher hervorgetreten ist, ist gestorben.

Uon der Kustfchiffahrt .
# Paris , 26 . Febr. (Tel .) Auf dem Flugfelds von

Chartres erreichte der Flieger Garaix gestern vormittag mit
vier Fluggästen an Bord seines Zweideckers eine Höhe von
3150 m und stellte damit eine neue Höchstleistung auf.

# Petersburg, 26. Febr . (Tel .) Der Flieger Sikorsky
flog 18 Minuten mit 16 Pastagieren in einer Höhe von 300 m
auf einem neuen Flugzeug. Die Belastung betrug 1310 Kilo¬
gramm ohne Benzin und Oel.

liberaler und ein konservativer Redner aus . Hierauf wurde sofort
über den § 1 des fortschrittlichen Entwurfes abgestimmt ; dieser wurde
mit elf gegen zehn Stimmen abgelehnt . Die übrigen Para¬
graphen des Entwurfes wurden sodann zurückgezogen. Die Bera¬
tung wandte sich hierauf dem die gleiche Materie betreffendeu
elsässischen Antrag zu.

Die Kommission lehnte hierauf den elsässischen Antrag , der
einen beschleunigten Gesetzentwurf zur einheitlichen Regelung der
Befugniste der bewaffneten Macht zur Ausübung der staatlichen
Zwangsgcwalt für das Reich fordert , mit 11 gegen 16 Stim¬
men ab . Der sozialdemokratische Antrag , der einen Gesetzentwurf
verlangt , durch den unter Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit die
Militärpersonen de saktiven Heeres und der Marine der bürger¬
lichen Strafgerichtsbarkeit unterstellt werden , wurde aus grund¬
sätzlichen Erwägungen gegen die sechs Stimmen der Sozialdemokra¬
ten ab gelehnt . Der fortschrittliche Antrag , der einen Gesetzent¬
wurf verlangt , durch den die Militärpersonen des aktiven Heeres
und der Marine der bürgerlichen Strafgerichtsbarkeit wegen der¬
jenigen strafbaren Handlungen unterstellt werden , die nicht mili¬
tärische Vergehen oder Verbrechen sind, wurde mit 11 gegen 16
Stimmen abgelehnt , weil der Augenblick für die Beratung
dieses Antrages ungünstig gewählt sei angesichts der bevorstehenden
Strafprozeßreform . Die zu den Anträgen vorliegenden Petitionen
wurden als durch die Beschlußfassung erledigt erklärt . Damit ist die
Arbeit dieser Kommission beendet .

Heftige Debatten im reichsländische « Parlament
— Straßburg . 26 . Febr . Heftige Zusammenstöße zwischen dem

neuen llnterstaatssekretär Freiherr » von Stein und Mitgliedern des
elsaß-lothringischen Landtages , ereigneten sich in der gestrigen Sitzung
der Zweiten Kammer . Bei der Beratung des Etats der Wasterbau -
verwaltung kam die Rede auf die Verunreinigung der Jll in Straß -
burg, durch die weltbekannte Lederfabrik Adler und Oppenheimer .
Während der Fortschrittler Georg Wolf und der Zentrumsabgeord¬
nete Martz lebhaft für die Firma eintraten , kritisierte der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Jmbs » die in der Fabrik herrschenden Miß -
stäude.

Im Verlaufe der Debatte rügte der Abg . Wolf das Berhalteu der
früheren Regierung , deren Handlungsweise er als schikanös bezeich-
nete . Scharf und entschieden sprach Freiherr von Stein für die
vorige Regierung » wobei er die Redewendung gebrauchte , daß sich der
Abg . Wolf durch Beschimpfung der alten Regierung das Wohlwollen
der neuen gewinnen wolle , eine Aeußerung , die allseitig peinliches
Austehen hervorrief . Der Abg . Wolf verbat sich in entschiedenem
Tone eine solche Einmischung in die Redefreiheit der Abgeordneten .
Als der Unterstaatssekretär scharf erwiderte , stellte sich der Abgeord¬
nete Martz im Namen der Zentrumspartei auf die Seite des Fort¬
schrittlers Wolf . Die Kritik , die Wolf geübt habe , sei scharf , aber
durchaus gerecht gewesen .

Der Zwischenfall , der im Parlament großes Aussehen erregt ,
wird hier lebhaft kommentiert .

Zur Lage in Mexiko .
= Newqork , 26 . Febr . Nach einer Meldung der „Daily Mail "

von hier steht es jetzt fest, daß auch der Deutsche Gustav Busch in der
vergangenen Woche von General Villa erschossen worden ist, trotz¬
dem die Rebellen dies bisher abgeleugnet haben . Auch die Ermor¬
dung eines angesehenen amerikanischen Bürgers unterliegt keinem
Zweifel mehr . Billa weigert sich nach wie vor , die Leiche des Eng¬
länders Benton herauszugeben .

Die englische Preste ist über die zögernde Haltung der Vereinig¬
ten Staaten aufs äußerste erregt . Mehrere Blätter verlangen
heute eine energische Aktton Englands . Am gemäßigten zeigen sich
noch die „Times ", die in einem längeren Artikel die Forderung an
die Regierung stellen , eine sofortige Untersuchfing der Angelegenheit
vorzunehmen und Garantien für die Bestrafung der Schuldigen zu
verlangen . In Londoner polittschen Kreisen verlautet , daß die
deutsche Regierung die Haltung der Vereinigten Staaten durchaus
nicht billige . Darnach soll auch die Berliner Regierung die Regie¬
rung in Washington in keinem Zweifel darüber gelaffen haben , daß
sie einen schweren Fehler begeht , wenn sie weiterhin Huerta die An¬
erkennung verweigert .

i= El Paso, 26 . Febr . Ein Herr Michaelis aus Rewyork ,
der am Mittwoch aus dem Gefängnis entlasten wurde , er¬
klärt , er habe Busch und 13 andere Amerikaner dort ge¬
fangen gesehen. Während seiner elftägigen Gefangenschaft
habe er durch ein Guckloch 12 Hinrichtungen mit
angesehen .

Auswärtige Todesfälle .
-Breiten . Friedrich Wilhelm Wolfs » königlicher Amtsgerichtsrat ,

57 Jahre alt .
Sand . Theodor Zittel , Alt -Ratschreiber , 74 Jahre alt .
Offenburg . Hermann Börschig, Zugmeister , 42 Jahre alt .
Lahr. Bernhard Eriesbaum , Schneidermeister , 57 Jahre alt .
Krozingen . Joseph Bleile -Engler , 67 Jahre alt .
Schwand . Johann Jakob Vechtel , 71 Jahre alt .
Lörrach. Johann Muser . Schreiner , 56 Jahre alt .
St . Georgen . Johann Georg Müller , Privatier — Alt - Jäckelsbauer ,

79 Jahre alt .
Andelshofen . Josef Bauer , Küfermeister , 76 Jahre alt .
Ueberlingen . Albert Hahn , Oberbriefträger a . D ., 59 Jahre alt .

Ein guter Kamerad
der Kinder ist der Fischer mit dem Dorsch, das Er¬
kennungszeichen der echten Scotts Emulsion. Sie
kennen ihn genau und wissen, daß er ihnen für die gut-

eotts
Emulsion

schmeckende , so bekömmliche Marke
bürgt. Scotts Emulsionist schmackhaft
und leicht verdaulich gemachter Leber¬
tran mit Kalk- und Ätatron-Salzm .
Gehalt , ea . r Lebertran 150/). Glyzerin
50,0. rmterphosphoriaf. Kalk 4.3, uuterphoS»
phorigf. Natron S.0, Tragant 3,0, arab.Gummi 3,0. Wäger 129.0, Alkohol 11.0.
Zimt -.Mandel«u. Gaultheriadl je 2 Tropfe»

Rr . 14- üö
44„ •fearisrubcr Msknungs-Lnzeiger

der „ Badischen Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Preste " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer » Wohnungen » Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten » Keller rc.

Der »Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Preste ". sowie in ihren sämtlichen hiesigen
FUialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in alle»
hiesigen Friseuraeichäfte » aut. — ‘



Seitk 4
KLdifcher KmrDtag .

oc . Karlsruhe , 26. Febr . Die heutige Beratung über die Gewerbe-

.Lcderung wurde mit einer längeren Rede des Ministers des Innern
Freiherr von Bodman eingeleitet , der sich mit 2 Hauptpunkten den

Gewerbelehrern und dem Submissiensamt beschäftigte . Der Minister
legte die Wichtigkeit des E -werbelehrcrstandcs dar ; er gab zu , dass
ein Mangel an Gewerbelehrern besteht, dem aber durch die vorhan¬
denen Gewerbelehrerkandidaten abacholfen werde. Der Minister sagte
zu , das; er für eine weitere Besserstellung der Gewerbe- und Handels -

lehrcr cintretsn werde.
Zu der Frage der Errichtung eines staatlichen Tubmuponsamts

legte Freiherr von Bodman den bekannten Regierungsstandpunkt
dar , der ein solches Amt ablrhnt . Er sagte zu , die mit der Vergebung
non Arbeiten betrauten amtlichen Stellen , daraufhinzuweisen , ber
der Ausstellung von Vergebungsbedingungen und bei der Feststellung
non Ausschreibungen die amtlichen Vorschriften sorgfältig zu beachten.
Der Aufstellung von Sachoerstänoioeniommissionen durch die Hand¬
werkskammer werde die Regierung ihre volle Unterstützung zuteil
werden lassen . Zum Schluss seiner Ausführungen richtete der Mini¬
ster auf die Karlsruher Jubiläumsausstellung 1815

.
verweisend,

einen Appell an Handwerl und Gewerbe , alles aufzubieten , damit
Baden auf dieser Ausstellung vor den Nachbarstaaten bestehen kann.
Die letzteren Ausführungen unkerstiitzte das ganze Haus durch lebhafte
Zustimmung .

In der weiteren Beratung über den Titel „Eewerbesörderung "

wurden neue Punkte nicht vorgebracht . Der Referent für Gewerbe im
Ministerium Ministerialrat Dr . Schneider, beantwortete einige an die
Regierung gestellten Fragen Der Abg. Odenwald (8 - SB.) verlangte
den Ausbau des Handelsschulwesens. Abg . Seubert (Ztr .) sagte die
Unterstützung des Eewerbewesens überhaupt durch seine Fraktion zu .
Abg. Etockinger (Soz .) beschäftigte sich mit der Handelsschule und der
Handelsjahresschule , deren Vor- und Nachteile er beleuchtet« . Nach
weiteren Ausführungen der Abgg. Henning «» (Ztr .) , Dr . Blum
(Natl .) , Wiedemann ( Ztr .) und Mast ( Ztr .) vertagte sich das Haus
auf Freitag vormittai zur Fortsetzung der Beratung . Ausserdem will
man einige Petitionen überreichen.

Zweite Kammer .
38. öffentliche Sitzung.

oc. Karlsruhe , 26. Febr . Präsident Nohrhurst eröffnet 9,25 Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch Minister Dr . Frhr . ». Bodman und
Regierungskommissäre. Nach Anzeige der neuen Eingänge wird die
Beratung über die

Eewerbesörderung
fortgesetzt .

Minister Frhr . v. Bodman : Ich danke Ihnen für das Wohl¬
wollen und die Anerkennung , zugleich auch im Namen des Leiters des
Landesgewerbeamts Dr . Tron , der durch Krankheit verhindert ist , hier '

zu erscheinen , die dem Ministerium in seiner Fürsorge für das Hand¬
werk ausgesprochen wurden Der Abg . Niederbühl hat gesagt, der
Beruf der Gewerbelehrer wäre so wie so kein schöner . Dem kann ich
nun nicht zustimmen ; es ist doch eine sehr schöne Aufgabe , den Nach¬
wuchs des Gewerbes heranzuziehen und zu bilden . Der Abg. Nieder¬
bühl hat das wohl auch nicht so gemeint , er hat wohl andeuten wollen,
dass der Beruf des Gewerbelehrers viele Misshelligkeiten mit sich
bringt . Vielfach ist die Besserstellung der Gewerbelehrer gefördert
worden . Ich gebe zu , dass ein

Mangel an Gewerbelehrern
besteht. E? bestehen auch Ueüerstunden, die aber zum grossen Teil aus
das System zurückführen, auf das sogen . Klassensystem. In Württem¬
berg ist die Zahl der Pflichtstunden 28 und das Bild würde auch bei
uns ein anderes , wenn wir dieses Deputat unserem Eewerbeunterricht
zugrunde legen wiirlHn . Durch den Zugang , den wir zu erwarten
haben (71 Eewerbelehrerkandidaten und 86 Handelslehrerkandidaten )
wird dem Mangel an Lehrkräften bald abhelfen . Dieser Mangel , der
besteht, scheint mir nicht auf eine ungenügende Bezahlung zurück-
zusühren sein ; die Klagen , wie sie fortwährend vo-rgebracht werden,
kann ich nicht für ganz berechtigt halten . Seit dem Gehaltstarif haben
sich die Gewerbe- und Handelelehrer erheblich verbessert. Ich kann
nur erklären , dass ich mich den Wünschen nach Besserstellung nicht ver¬
schließe. Ich halte diesen Beruf für einen sehr wichtigen und es mutz
deshalb etwas geschehen ; ich kann mich allerdings nicht binden . Für
eine weitere Besserstellung dieser Lehrer werde ich eintreten .

Einen breiten Raum in der Debatte hat die
Errichtung eines staatlichen Suümifsionsamtcs
eingenommen . Der Abg. Niederbühl yat dabei verschiedene Wünsche
und Klagen über die Arbeitsvergebung vorgebracht. Es fragt sich , wie
den Mitzstanden gesteuer̂ werven kann. Der Abg. Niederbühl findet
die jetzigen Bestimmungen nicht für genügend, weil sie nicht immer
beachtet werden . Das Submissionsamt als Zentralstelle für den
ganzen Staat soll den Mihständen abhelsen, die Vergcbungs -
bedingungen prüfen und aufgrund seiner Sachkenntnis den angemesse¬
nen Preis festsetzen. Gegen diesen Weg habe ich verschiedene Bedenken;
das Verfahren dieser Behörde wird sehr umständlich und langwierig
werden , denn es handelt sich dabei nicht um Vergebungen von einigen
Tausend Mark , sondern um d-e

Millionenbauten , die der Staat ausführt .
Der Verzug von Sachverständigen würde grosse Kosten hervorrusen
Durch Preis - und Lohnlisten kann man die örtlichen Verhältnisse nicht
erkunden ; man muss ortskundig sein. Den angemessenen Preis genau
festzustellen , wird immer schwer sein . Ich kann die Bedenken gegen
ein zentrales Submisfionsamt nicht unterdrücken; dem gesunden Ge¬
danken, der in dem Projekt des Submissionsamtes liegt , soll allerdings
Förderung werden. Der Gewerbetreibende muh einen angemessenen
Preis erhalten . Die Regierung ist bereit , erneut die mit der Ver¬
gebung von Arbeiten betrauten Stellen , darauf hinzuweisen , bei der
Aufstellung der Vergebungsbedingungen , bei der Feststellung der Aus¬
schreibungen sorgfältig zu verfahren . Dabei sollen die in der Denk¬
schrift des Landesverbandes badischer Gewerbe - und Handwerk-
voretnigungeii heroorgehobenen Punkte Berücksichtigung e-rfahren . In
geeigneten Fällen sollen Sachverständige vor der Feststellung des Ans¬
schreibens gehört werden . Aus diesem Gesichtspunkt heraus begrüßt
es die Regierung , dass die Handwerkskammern ihrerseits mit der

Aufstellung von Sachverständigenkommissionen
Vorgehen wollen und sic ist bereit , die Entstehung solcher Submissions¬
ämter zu unterstützen. Ich kann mich deshalb mit dem Antrag der
Abgg. Göhring (Natl .) und Een . in der Hauptfach« einverstanden er¬
klären ; in einer Nebensache allerdings nicht, dass Mittel für diese
Zwecke in einem Nachtragsbudget ausgenommen worden . Das ist auch
nicht erforderlich, denn wir können die zunächst notigen Mittel aus
den uns bereits zur Verfügung stehenden Mittel entnehmen . Bei
dem Herrn Finanzminister bestehen grosse Bedenken und diese werden
von den übrigen Ministern geteilt — gegen die Aufstellung eines Nach - ,
tragsbudgets . Wir wollen auch die vergebenden Behörden anweisen ,
dass die Vergebung zu einem besonders niederen Preis regelmässig zu
den Akten genommen wird , damit ersichtlich ist , ob die Vorschriften des
8 10 auch wirklich eingehalten worden sind . Ich halte es nicht für
ausgeschlossen , wenn d»e Sachvcrständigenkollegien gehört werden , dass
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sich hieraus vielleicht eine Zentral « entwickeln wird , die den Gedanken,
der dem Antrag des Abg. Niederbühl zugrunde liegt , entspricht. Zu¬
nächst aber bin ich der Me -nung , wir sollten uns mit dem Versuche
begnügen , uird darauf beschränken , die von den Handwerkskammern
im Wege der Selbsthilfe zu errichtenden Submissionsämter zu unter¬
stützen.

Eingehend behandelt dann der Minister
die Karlsruher Jubiläumsausstellung 1915 ,

beleuchtet deren Zweck und die Verwendung der dazu von der Regie¬
rung geforderten Mittel . Diese sollen vor allem dem Handwerk zugute-
kommen . Die Ausgabe, die dem Handwerk aus der Karlsruher Aus¬
stellung im nächsten Jahr gestellt , ist eine ausserordentlich wichtige.
Handwerk und Gewerbe müssen zeigen, dass wir in Baden ebensoviel
können, wie unsere Nachbarn . Es bedarf des Zusammenwirkens aller
Kräfte , damit das Werk gelingt . Der Handwerker und Eewerbestand
muss selbst durch seine Tatkraft und sein Können eintreten , damit die
Ausstellung unserem Lande zur . Ehre gereicht , unserem Gewerbe und
Handwerk zum Nutzen auch für eine fernere Zukunft . (Beifall auf
allen Seiten des Hauses.)

Ministerialrat Dr . Schneider geht auf einige in der Debatte
oorgebrachte Wünsche ein . Der Anregung , in das nächste Budget
Mittel zur Anlage einer landwirtschaftlichen Bibliothek einzustellen,
werden wir näher treten . Das Ausstellungswesen hat sich gut bewährt .

Abg. Odenwald (F . V .) : Zur Ausbildung der Gewerbe¬
lehrer sollte zum mindesten das Abitur notwendig sein . Wenn wir
diese Lehrerkategorie in die Kategorie der Landwirtschaftslehrer ein¬
ziehen, wird ein Zugang zu diesem Beruf eintreten . Von den Ge¬
werbelehrern wird es begrüßt werden , dass der Herr Minister vorhin
eine Besserstellung der Gewerbelehrer zusagte. Dem

Ausbau des Handelsschulwesens
muss die Regierung eine erhöhte Aufmerksamkeit schenken, namentlich
dem Studium der fremden Sprache . Das Handelsschulwesen ist einer
Reform dringend bedürftig .

Abg. Seubert (Ztr .) : Wir werden die Mittel für das Ge¬
werbewesen gerne bewilligen . Wir wollen nicht, dass die Handwer¬
ker durch ein Submisfionsamt in Abhängigkeit von der Regierung
kommen ; wir unterstützen dagegen die Submissionsämter bei den
Handwerkerorganisationen .

Abg. Stockinger (Soz .) : Die Handwerker haben zu ihrem
eigenen Schaden den Wert der Organisation zu spät erkannt . Die
Vorteile der Handelsjahresschule sind bekannt ; nicht allein der Lehr¬
ling : auch die Prinzipale nehmen daraus Vorteile . Mit dem ge¬
schlossenen Unterricht wird viel erreicht. Dem

Unwesen der Priuathandelsschulen
wird damit eine wirksame Bekämpfung zuteil . Der fremdsprachliche
Unterricht ist ein Lebensnerv der Ausbildung : der Wert der Handels¬
jahresschule liegt darin , daß die Schüler in die fremde« Sprachen mit
Erfolg eingeführt werden . Allerdings hat auch die Handelsjahres¬
schule den Nachteil, daß mit ihr eine neue Klassen- und Standesschule
geschaffen wird ; darin ist auch der Grund zu suchen, weshalb viele
meiner Parteifreunde der Handelsjahresschule ablehnend gegenüber¬
stehe.

Abg. Heuninger (Ztr .) bringt Wünsche vor über die
Errichtung einer Gewerbeschule .

Die Warenhäuser schädigen die Keinen Gewerbetreibenden in uner¬
hörter Weise. Wir haben wohl die Warenhaussteuer eingeführt , wir
sehen aber , wie diese Häuser in die Höhe wachsen . Der Regierung
danke ich für das Wohlwollen , das sie dem Handwerk entgegenbringt .

Abg. Dr . Blum (Natl .) : Die Organisation des badischen Hand¬
werks ist die beste in ganz Deutschland. Die Jahreshandelsschule ist
nur ein schwacher Ersatz für die obligatorische Handelsschule. Die
Handelshochschule Mannheim sollte vom Staate die von ihr schon
längst gewünschte Unterstützung finden.

Abg. Wiedemann (Ztr .) : Der Zugang der seminaristisch ge¬
bildeten Lehrer ziini Gewerbelehrcrstand hat nachgelassen , während
ein Zugang von Schülern höherer Lehranstalten zu konstatieren ist.

Abg. M a st (Ztr .) : Die Submisfionsbedingungen , die bisher be¬
standen, waren wohl gut , sie wurden aber nicht eingehalten . Die Re¬
gierung möge die Behörden anweisen, dass diese sich auf Angebote
mit angemessenem Preis verstehen. Die Lehrlingsverhältnisse haben
sich in den letzten Jahren wesentlich gebessert.

Ministerialrat Schneider : Die Regierung ist sich der Be¬
deutung der Stadt Pforzheim als Industriestadt wohl bewusst . Die
Pflichthandelsschule bildet den Kern für die Vorbildung des Lehrer¬
personals . Die Handelsjahresschule weist einen schwachen Besuch aus.

Dann wird die Sitzung um 1 Uhr abgebrochen. Nächste Sitzung :
Freitag vormittag 9 )4 Uhr . Fortsetzung der Tagesordnung und
Petitionen .

* **
B .C . Karlsruhe . 26 . Febr . Auf Veranlassung des Abg . Duffncr

war gestern abend im Lesesaale des Landtages eine kleine Ausstellung
von Erzeugnissen aus der Grossh. Schnitzschule in Furtwangen ver¬
anstaltet worden. Die Gegenstände überraschen durch vornehmen Ge¬
schmack und saubere Ausführung . Die kleinen Bonbonieren mit ihren
teils gemalten , teils unbemalten Deckelbildern, die handlichen Kasset¬
ten sind mit gleicher Sorgfalt ansgefiihrt , wie die grösseren Arbeiten ,
die Statue oder die Kuckucksuhr , die natürlich unter den Produkten
der Schwarzwälder Schnitzindustrie nicht fehlen darf . Wohl gelungen
ist auch eine Plakette , ans der eine einen Pokal tragende Hebe in
zarten Linien dargestellt ist und eine Ctandfigur , ein tanzendeo
Bauernpaar , dem man ordentlich das Vergnügen und die Freude
aus den Augen lachen sieht . Alle Gegenstände tragen eine frische
moderne Prägung und vermeiden alles , was an jene „Schnitzarbeiten"
erinnert , die uns von den „Reiseandenken" her , nicht gerade in
bester Erinnerung ist. '

<><-. Karlsruhe , 26. Febr . Der Zweiten Kammer ist heute zu¬
gegangen eine Hststiticn des Eemcinderats Staufen um Einreihung der
Stadt Stauien m die 2 . Klasse des Wohnungsgeldtarifs und ein An¬
trag der Abgg. Dr . Zehnter (Ztr .) und Gen. betr . die Einkommens¬
steuer.

Die Vermehrung der Beamtenzahl im Finanzministerium .
( ! ) Karlsruhe , 26. Febr . Aus einer der Vudgetkommiffion der

Zweiten Kammer vom Finanzministerium zugegangenen Vergleichung
der Zahl der Beamten in diesem Ministerium im Staatsvoranschlag
1912/13 mit jener im Staatsvoranschlag 191-1/15 ergibt sich, dass die
Zahl der etatmäßigen Beamten sich um 157 vermehrt hat und zwar
beim Ministerium um 2 , bei der Landeshaupttasse 4 , beim Hochbau¬
wesen 25 , bei der Forst- und Domänenverwaltung 11 , bei der Zoll -
und Steuerverwaltung 116 , bei der Staatsschuldenoerwaltung 3 .
Nichtetatmäßige Beamten sind es diesmal 156 mehr : Ministerium 1 ,
Hochbauwesen 26, Forst- und Domänenverwaltung 7, Salinenverwal -

s tung 1 . Zoll - u . Steuerverwaltung 122, Staatsschuldenoerwaltung 1.
Die Ruhegehalt - und Hintrrbliebenendezüge der badischen Beamten .

BNLC . Karlsruhe . 26 . Febr . Dem Bericht der Budgetkommission
der Zweiten Kammer über den Voranschlag des Finanzministeriums
ist eine lleberficht über die Entwicklung der Ruhegehalte - und Hinter -
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bliebenenbezüge in den Jahren 1965—1912 beigegeben. Darnach
trug bei den Ruhegehalten im allgemeinen die durchschnittliche ja?

liche Vermehrung der Zahl der Beamten in den letzten 8 Jahren '

und die Vermehrung der Gehalte 217 682 Mark , in den letzten dr -

Jahren 164 bezw . 366 317 „K , bei den Ruhegehalten der VolksM '

lehrer in den letzten 8 Jahren die Zahl der Beamten -Dermehrung • •

Die Vermehrung des Betrages 33 281 Mark , in den letzten 3 3 °**

8 , bezw . 45124 Mark . Die durchschnittliche jährliche Vermehrung v

Zahl der Familien , die Hinterbliebenenbezüge erhielten , betrug
Beamten im allgemeinen in den letzten 8 Jahren 64, die 114 865 ■

jährlich mehr erhielten . Bei den Hinterbliebenen von Dolkssb

lehrern verhalten sich die Zahlen folgendermaßen : in den letzten

Jahren : 4 bezw. 22 457 Mark , 8 bezw. 31 650 Mark .

Eisenbahner - Wünsche .
X Karlsruhe , 26. Febr . Der Verein mittlerer badischen Ei?es

>*

Sahnbeamten , der Verein badischer Finanzbeamten und der Der«'

mittlerer Justizbeamten überreichten dem Landtag einige AuschT

rungen zu der Denkschrift der Regierung über die Vereinfachung *

Staatsverwaltung mit der Bitte , von den darin gemachten Barsch»'

gen zur weiteren Verbilligung der Staatsverwaltung Kenntnis i

nehmen und deren baldige Durchführung bei der Regierung zu 0 '

mrworten . _ nr*

Telegraphifche Kursberichte
Frankfurt a . M.

<AnfangS-Kurie .)
Ost . Kred.-Akt. 266 ' /,
Diskonto Kom . 197. ' /.
Dresdner Bank 158. ' /»
Staatsbahn 156. ' /
Lombarden 22 . '/,

Tendenz : behauptet
Frankfurt a . M.

lMittel -Kurfe .l
Wechsel Amsterd. 169,27

Antw . -Br . 80.883
„ Italien 80.675
« London 20 .435
» Vista 20,400
m Paris 81 .075
. 80,983
. Schweiz 81 . —
. Wien 84 .875

Privatdiskont 3 '/.
Napoleons 16.26

/ ReichSanl. 88,85
3% „ 78.65
m % Pr . Kons. 86 .85
Osterr . Goldr . 90.70
4% Russen 1880 88 .30
4% Serben 79. —
Ungar . Goldr . 84 .10
Badische Bank 136.—
Darmstädt . Bank123
Deutsche Bank 258 . '
Diskonto Kom . 197. ' /,
Dresdner Bank 158. ' /,
Oster. Ländcrbk. 138.—
'Hftein. Kreditbk. 133. —
Schaafh. Bkver . 105.—
Wiener Bkver. 140 —
Ottomanenbant 126. —
Jod) . Gußstahl 226 .—
Laurahütte 164 .—
Gelsenkirchen 195. —
Harpener 188. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

/Schlußkurse.)
Tendenz : stetig.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% GeichSanl .
unk. bis 1918 98 50

4 % ReichSanl.
unk . bis 1925 99.~

3% % dto . 86 .85
4% Pr . Schabsch

unk . bis 1917 99. -
i % dto . KonfolS

up * bis 1918 98.60
4% dto . KonfolS

unk . TuS 1025 98 .70
SJ$ %bto .JTonfot3 86 .85
4% Bad . v. 1901 97. 10
4% bto . 1908/09 90.a0

1911/21 97. -
1923 97.70
abg.i .fl . 97.—
, i. Jl 92 .30

1892/94 89 .90
■ 1900 83 .90

1902 86.ÖO
1904 86.30
1907 86.05

iaatSl

vom 28 . Februar .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 133 . -
üd >> DiSk . -Gef.117.—

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch, Gußitaül 225 . -
Harp . Bergbau 189 .—
Phönix Bergbau 213 .

' ,
Sb .- A . Pakets . 144. ' /.
Nordd. Lloyd 127. '/,

Jndustriewrrtr .
Zem. Heidelberg! 53 .80
B . Anil . -Sodaf . 643 . -
D . Gold» u . Sil »

ber^Sch.-A . 618 . -
Holzverk . -Jnd .

Konstanz 321 . ' /
Mg . Elekt. -Ges. 24S. */,
Schuckert Elektr . 1/2 .

'/,
M .-F . Badenia 131. —
dto. Durlach 128.75
dto . Gritzner 285.—
dto . Heid u .Neu309. —
dto . KarlSruherl67,50

Mot .F .OberurfeI157 . —
Zellst .F . Waldhof226. -
3 .-F . Waghäusel211.25
„ Nackbörse .
Ost. Kred.- Akt . 206.

' ,.
Deutsche Bank . 58.75
Diskonto Kom . 197, *; ,Dresdner Bank 158 . */,

4% dto .
4% bto .
SK% .
S % % .
3A % .
3X % .
3 'A % -
3K % .
3 <A % -
4 %9htft. !

188. '!•
243. '/-
179. ’/»
und

Rat .-B . f . Dtschl .ll ^
''

Canada Pacific 21
Etckt -Ges . 249. '

Noch. Gussstahl 224. «
LuxembE, '

Laurahütte l03 . />
Gelf-- ' -rchen 19?- ./
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Verschiedene
Judustriewerte .

Russ . Bk. f. a .Hdl. 17^
Südd . Diskont .
Brauerei Sinner2b ^
Bruchsal Masch . 365. '»
D . GaS-GI .-Ges. 595--
D . Waff .-Mun . 610.- ;
Gritzner - Masch . 285.1"

^ "ckrrt-EIekt. 1S >.A
Siem . u . HalSke 218 ™
4H% Ung . L . -B . 92 -̂

Ruff. Rot . 100 R .21S .^
NackbLrse.

Ost . Kred .- Anst . 207-7
B-rl . Sand ..« es.162 -' '
Deutsche Bank 259. 7,

. Diskonto Kom . 198 .
Dresdner Bant 158.

‘/‘

rente v . 1902 91 .—
4% Türken , neue 86 .90
4%Una. Kronen-

rente v . 1910 82 .50
Türk . 400 Fr . -Y.168 —
4% m . Hnp . -Dk.

Pfdbr . 21 97.50
dto. 1923 96.20

Mn , !I1 ' 84. —

StaatSbahn 156 . ' /,
Lombarden 22. ' .

Tendenz: ruhig .
Berlin .

lAnfangs -Kurse.l
Ost . Kred. -Akt . 206
Berl . Hand . -Gef.162. ' ..
Kom . -Disk . -Bk. 112. *',Lärmst . Bank 123! ' /,
Deutsche Dank 258.’ 4
Diskonto Kom . 197 . '/,
Dresdner Bank 157. ' /,
Balt . u . Ohio 94, —
Bochumer 224.%
Laurahütte 163. %
Harpener 187.%

Tendenz : schwach.
Berlin . Schlutzkurst

Tendenz : behauptet.
Privatdiskont : 3 %

StaatSpapier « und
Pfandbriefe .

4% RcichSanieihe
unk. bis 1918 98 70

4% RcichSanieihe
unk . bis 1925 98.90

Sy, % dto. 86.30
3% . 78. 10
4% Pr . Schadfch .

unk . bis 1917 99.75
4fe Pr . KonfolS

unk . bis 1918 88.70
4% Pr . Konsuls

unk . bis 1925
•A % Pr . Kons . 86 90

Mo . KonfolS 78 .10
4% B . An ! . 1901 96.80
4% dto. v. 1911 96.80
47«, dto . 1923 97 .60
334 % öto . ver. 92 50
M %hto . b . 1802 89 —
SMfcMo. B, 1904 86 .10
3 !4 % bto . o 1907 —
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Pfdbr . 37.25
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Oblig . 88,25
Ultimo-jrurfe .

Ost. Kredit - Anst.203. %
Diskonto Kom . 1 ->7
Dresdner Bank 157 . ' /.

22. *«
94.

'!-
22« ''
163.

'<•
19^
139-"

Lombarden
:<n ! t u . Ohio

Bochumer
Laurahütte
Gelsenkrrchen
Harpener

Tendenz : ruhig . ,
Wien <10 Uhr vorw-'

Ost. Kred.-Akt . 64«."
. .wervank 52«-̂

icn . Bankver.
: taatSbabn 718.’:
' ■*’ färben 105%

Marknoten 117-A‘ ' Bari , 95.«'
Ost . Kronenrente 83/ ,
Ost. Papierrente 87 .^

• rente 87 -7 ,
Ung . Goldrente 100.1“

■<<S. Äroncnr . 83.f' 'm'ne 843. r
Skoda i82 "
Oft , konv Rente — "

Tendenz : ruhig.
Parts .

3% frz . Rente 37.9
,o Italiener

- Mer
4% Türken uitif .
Türk Lose 203."
Banque Ottom . 640."
Rio Tinto 1747."

Tendenz : träge .
London .

Atchtson komm. 99?
Chicago Miln, . 104 1
Denver pref . 11 "
LouiSvilleRash». 1 <0"
Pennsylvania 57 /
Rock Irl . Comp. 41 *

outh .Pac .Shar .
U. St . Steel kom.
Union Pacific
Amalgamated
Änaconda
Chartered
De BeerS
East Rand
Goerz u . Co .
Goldfield»
Randmine »

Tendenz :

9« : i
61

' -
162 "

757«
77-
*>»

18
’"

2' /*
>•/«■

2 ' /»'
5 '»/i»

ruhig -M

K-Telenraphifche Scliiffsnachrirtiten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . KarlSrnbe . Karlrriedrickstr-

^ ^
Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Porck ^

' '

Suez , „Kleist" in Nagasaki , „Alrich" in Syrakus . „Schleswig
Venedig , „Main " in Baltimore , „Prinzessin Irene " in Algier .
gegangen am Mittwoch : „0,oeben" von Penang , „Pfalz " von 3»

bourne , „Norderney " von Bremerhaven , „Giessen " von Coruna ,
seid " von Oporto , „Prinz Heinrich" von Marseille , „Prinzre8 .
Luitpold " von Alexandrien , „Schlesien" von Bremerhaven ,
Friedrich Wilhelm " von Eherbourg , „Kaiser Wilhelm II ." von Cq

bourg . _ "

ormamin ! -Tabletten
vernichten di « Bakterien In Mund
und Rachen und gewähren

Schütz vor Ansteckung

I

iZSSSS&IL
n

20.7
Itüössheint
• re, ?Ü )em
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III. Dockug ^ Spiritismus

DaSikche $ c e r r?

, °>"

im «roste« Saal des Hotel Rowark. Eillingerstroffe.
Freitag , den 27. Februar , abends H ‘L Nor

Schicksal der 8stllnses, vSer ist die Lmi K? Siiaders ervig ?
Referent : Prediger H . Fcnner . B602t

Cintritt «nd Garderobe frei ! jedermann willkonnnen ! !

.

sä

Vergnügungs - Seereisen
mit der

„THALIA" des Oestemlcliiscta Lloyd
III. „Nach Sizilien und Nordafrika“

Genua;
Palermo , Tunis , (Karthago ) , Soussa , (Kl Djem , Ivairuan ], Malta,
Syrakus . Korfu , Gattaro , Gravosa (Ragusa ) . Busi (Grotte; , Triest .

Fahrpreise samt Verpflegung von Mk. 245 .— an .
IV . „Osterreise nach Sizilien, Afrika und nach

rtn » flaen vom 28 . März bis 17. April. — Triest ,ITCI UuOu Uauca Brioni , Gorfu, Messina (Taormina ),
Neapel (Pompeji ), Palermo , Tunis (Karthago ), Soussa (El Djem,
Kairuan ), Qabes , Malta, Syrakus , Cattaro , Gravosa (Ragusa ),
Triest . — Fahrpreise samt Verpflegung von Mk . 340 . an .
V. „Nach

"
den Kanarischen insein and

ifnanian « vom 21. April bis 21 . Mai . — Triest , Corfu,
Opolllcll Palermo , Algier, Gibraltar , Tanger , St Cruz

(Port Orotava ), Madeira, Gadix ( Sevilla) , Malaga (Granada ), Palma
de Malorea, Barcelona , Monte Carlo, Genua . — Fahrpreise samt
Verpflegung von Mk . 595 .— an . 19OJ
Es folgen weitere Reisen im Mittelmeer und
_ jfordlandrelsen im Hoehsommer . _

Prospekte und Auskünfte durch die
Generalasrentnr des Oesterreicb . Lloyd

MUnehen , Weinstrasse 7, sowie durch die Vertretung in
Karlsruhe , K . ( ütttz , Hebelstrasse 11 —15.
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Konfirm \ 0

Breit

Rnzfige
MO . —

in schwarz
„ blau
„ marengo

aus erprobten Stoffen,
in Kammgarn, Cheviot
und Melton , ein- und
zweireihig , chic und
peinlich penible ge¬

arbeitet.
Hundertfache Auswahl

Eike Reise?- 0. ßemmsfr.

Spezial-Fabrik
für

Ladenbau und Laden- Einrichtungen
G. Bausback Söhne
WHhelmstr . 63 . KARLSRUHE Telephon 1040.

/

/ /

_
O

Einziges
Spezialtuehhaa3

in Karlsruhe
Kai. er. tra . io 166

MrugllkW
Paletot - und liferftaffe

i öamtnfiHiiE
BamenkölUintltaffB
loden * und Sporfiloffe
Huferkarfen gzme zu Dienst
StattHarken 10% Rabatt In bar
— - Telefan 10» . —

sowie ganze
» Bibuotbe -

fen kauft stets zu guten Preisen
dl « bnnnes1rnbe,Buchhandlg ..

Offenbnrg i . B . 6642a

Gebrauchte

diverse Systeme , werden billig ab¬
gegeben . 2477 .6 .6

WeilwerKe G . m . b. H.
Zweigniederlassung Karlsruhe

Kaiserstr . 225 . Telephon 508.

garantiert naturrein

Lindenblütenhonig 1 von hoch-
. I feinem

^ " " " "
kkl

" " "
] G - schmack

per Pfund Mk . 1.25 inkL Glas .
Gläser werden mit 15J zurück¬

genommen
Offen per Pfund Mk . 1 .1«

bei 5—10 Pfd . ä Pfund Mk . 1 .05
so lange Vorrat reicht .

vrogeris Dehn Nachfolg .,
Ziihringerstraste Nr . 55 .

Rabattmarken . 1728 .5.5

Meine beiden Knaben litten an
einem eitrig -krustig aussehenden

kovfekzem.
Nach dreiwöchentl . Gebrauch Ihrer
.Viedizinal-Herba-Seise war der
Schorf vollständig beseitigt. Frau
Olga Sch . in Bad — Herba - seife
ä Stück 50 Pfg .. 30 % verstärktes
Präparat Mk . 1 .—. Zur Nachbe¬
handlung Herba - Creme ä Tube
75 Pf . . Glasdose Mk . 1 .50. Z . h.
i . d . Apotheken , Drogerien und
Parfümerien . 1451

Empfehle
echtes Bauernbrot

hausgemachte
Leber- mü 8rieben -» sle
prima Apfelmost . B6668

Kronenstraste Nr . 25 .

Lästige Haare
an Händen und Armen ,

DamestotSZSS 'S
einigen Minuten das völlig

giltfreie , unschädliche

Rino - Depjlatorium ,
Wird nur mit Wasser ingefeuchtet

and einige Minuten aufgelegt .
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nicht an . F,aCM M. t . 25 .

Nur echt mit Firma :
Rieh. Schubert 0 Co. O.a .b.U. Wcmbültis
Dipolta

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Marien - Apotheke . 45J
Rosen-Apotheke , Rüppurrerstrasse.
Drogerie Th. Walz , Kurvenstr . 17 .

Westend-Drogerie , Sophienstrasse 128.
Fidelitas-Drog. 0 . Fischer, Karistr . 74.
Drogerie J. Lösch, Herrenstrasse 35.

Drogerie i . Dehn Nachfolger.
Engel -Drogerie, Werderpiatz 44 .

Drogerie Will, Baum , Werderplatz 27.
Drogerie C. Lösch. Körnerslrasse 26.
Strauß• Drogerie , Karlsruhe - Miihlburg.

Leinene
Maschinen - Rllfpptl

Spitzen
für Aussteuern , Decken , Stores , I
Handarbeiten usw . Größte Aus¬
wahl — feinste Arbeit. Versand
an Private zu Engros - Preisen .
Muster franko ! 13f9a .3.1
Badisch . Spitzenversand, ]Hruetisal 1. II .

Tüchtiger , gebildeter Kaufmann
mit ausgezeichneten Referenzen ,
Vornehmer Formen , Leutnant d. L.
81 Jahre alt , repräsentable Er¬
scheinung , sucht in hiesiger Stadt

sofortige
Beteiligung

an nachweislich gut fundiertem ,
schon längere Zeit bestehendem
Unternehmen in Höhe Von Vorerst
Mk . 10 )25000 .— . Angebote speku¬
lativer Natur , Neugründungen u .
dergl . verbet . Offerten mit gleich¬
zeitiger Angabe von Referenzen
unter F . 4 W . 4058 an Rudolf
Moffe , Frankfurt a. M . 1840a

Teilhaber *
Gesuch ,

Für ein slottgchcndes gemischtes
Warengeschäft in der Pfalz mit
einem Umsatz von 50—60 000 M
wird , um dasselbe vergrößern zu
können , ein Teilhaber mit einer
Einlage von zirka 15—20 000 -Ä
gesucht .

Vermittler verbeten . Offerten
unter Nr . B6585 an die Expedit .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Auf I. Hypothek,
30%. der amtl . Schätzung , werden
zu 4 % zirka 30 000 , & zur Fabrik -
Vergrößerung von einem rentablen
seit über 85 Jahren bestehenden
Fabrikbetrieb aufzunehmcn gesucht .

Offerten unter Nr . 1388a an die
Expedition der . Bad . Preffe " erb .

Aeirat. ■■
Tücht . Geschäftsmann , 31 I . alt ,ev. , mit schönem , freien ! Anwesen ,

gutem Geschäft , auf dem Lande ,
Jahresumsatz 15—20 Mille , sucht,da es ihm an pass. Gelegenheit fehlt .
Mädchen vom Lande zwecks Heirat
kennen zu lernen . Etwas Bar¬
vermögen erwünscht . Verschwiegen¬
heit Ehrensache . Offert , möglichst
mit Bild unter Nr . B6659 an die
Exped . der »Bad . Presse " .

Speise -, Wohn-, Schics. und Fremdenzimmer .

eines zweiten
Schrankes .

- =7 — 3

2S2C

18119

- Anerkannte Leistungsfähigkeit u
Fachmännische Beratung kostenlos .
- Ständige Muster-Ausstellung . -
Kataloge gratis und franko zu Diensten

Vstest -Nchrni -Klcker - iü KAeschmk
gesetzlich geschütztes Gebrauchs -Muster Nr. 554878
Mhesleus MeMkles t diierhonni pfltäiiiffes fo&el»
Aufnahme von 36 Äleidungsftücken und einer großen AnzahlWäsche
und Hute . — Extra-Vorrichtung für Pelzwaren etc . mit luft¬

dichtem Verschluß und für Schirme. 3473
Lieferbar in allen Holzarten — mit und ohne Spiegel

UM " Alleinverkauf - WW i

öieser AnsführungsartRefertWil 8
bei

Cajatm * Bär Wrve . Möbelmagazin ,
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.
Dis jetzt habe ich dieselben auswärts verkauft nach : Ullg §h )lkg , Äüdkll , Ü3 ÜHI ,
Lharlottenburg, vonauefchingen, Dresden, Emmendingen, Esch.
Ettlingen , Zranffnrt, Zreiburg, Hannover, Heidelberg, höchst, yorn -
berg, Jena , lieht . Kiel, Mainz, Mannheim. Metz. Mosbach , München ,
chppenan , Posen, Prag , Rastatt , Ltraftdiirg , Stuttgart « . viiiingen.

Küchen - Einrichtungen und Vorplatz - Möbel .

Seite

Pferde - Versteigerung.
Frcirag . den 27 . ds . MtS . . vorm .

N Uhr . findet im Kasernement
GottrSanr vorderFriedrichSkafernc
der -Verkauf eines dienstunbrauch -
baren Offizi ^ pferdrs öffentlich u .
meistbietend statt . 1030a

II . 4lbteiiung
tteldartillerie -Negmt . Nr . 14

Zu Kaufen gesucht
1:1 bis 14 Stück Wirtstische und
70- 80 Stühle . SÖ6378.2.2

Offerten Aujirast Weinaclter
a ö rinaerftraße 76, 2. Stock .

Zu verkaufen
Gutgeh. Leinrestaurant

mit Bar
. . . Universitätö - und größeren
Garnisonsstadt Süddeutschlands ist
krankheitshalber sofort zu verkauf .
Nachweisbar sehr rentabel . Erford .
Kapital 12—15000 Mk . Evtl , auch
Kautions - Vertreterin . Gefl . Off . ,
u . F . St . 2727 an Rudolf Moffe .
Strastbura i . Elf ._ 1336g,3,1

MM lüc Met .
Die ganze Einrichtung einer

Tütenfabrik und Druckeret
ist zu den denkbar günstigsten Be¬
dingungen abzugeben . . Paffendes
Lokal durfte hier oder in den Vor¬
orten leicht gefunden werden . Ernst¬
liche Reflektanten wollen Briefe
mit Referenzen unter Nr . B6657

) ie Expedi
_ zen unter

an die
'
Expedition der

Preffe" richten .
»Badischen

mit Gleisanschluß , beim zuk. Mühl
burger Bahnhof , äußerst billig zu -
verraufen oder zu verpachten.

Offerten unter Nr . 2626 an bic
Expedition der ..Bad . Preffe " erbet .

Luxus - Auto
bezlo. Lieserungöwagen für K.
10 Zentner Tragkraft , geeignet für
Metzgereien , Mineralwasserhandlg ..
rc ., ohne jeden Fehler und guten -
Gang , äußerst billig , und kann aus
Wunscki vorgefüürt werden , ferner

Picolo -Auw- 2sitzer
garantiert ohne Fehler und guten
Gang , ans Wunich ebenfalls mit
Lieferungskasten . 2639 .3. 3

G . Heilmauu
Autoreparaturwrrkstätte , Durlach .
_ Telephon Nr . 30.

Mödelverkaus
Vianino , kompl . Schlafz .- Eiurichtg .,
Speisezimmer - Einrichtg . . Küchen -
möbel , einz . Möbel . Betrcin Diwan ,
Ehaiselongne , Vertiko , « chränkc ,
Vorplahmövel zu verk . B6638

_
Eine Bade - Einrichtung , cm

dreiari« . Lüster und einige Lstras
billig , abzugeben . B6828

Herreustraste f>. Ul .
Zwei Bel . steile» , eiche ünnke ! ,

.',wri Brtistellen , zwei Nachischrnnt -
chen » weiß , eigenes Fabrikat , so¬
wie etnzclnc Möbel stehen billig
zum Verkauf . B6650

ZKHringerstrns - e 82 , » . Ruf .
Sähmascbfnc

fast neu , umständehalber zu «er ,
laufen . Zn erfragen .Hardl -
straße 30, 1 . _ 2)6681 .

GroßerAnsziehtifch m . lOStüb !.,
Uouimade , Bücherichrauk , Schreib ,
rischstubl und verschiedenes ist ganz
billig abzugeben . B6636

Vad >st raffe 58 , 3 Treppen .
Wellie Pfautauben

billig zu verkaufe » . B662l '>
Anzuieheu vvrmiitagS zwischen'

!' n . ll llbr . Rarfstr . 43 . 4 . St .

Dung
großer Hausen , adzugeveu . B6615 ^
Bieiertheim. Brcitestr. 30 , Hinterh .

Jiarc$ $Kancn, sein« an» mehrfarbig , »erbe» rasch «Pb
billig anjefntigt in btt idruckarvi 00»
0e»i;«e« « reffe".

3. Klassealle iin
Wa SUUUtfU 2. Stock

gelegen — keine Bodenkälte .
Gleiehmässig erwärmt — den
ganzen Tag geöffnet — rasche.
Bedienung . Mittwoch u . Samstag
bis 10 Uhr abends . 221s

td M 'M .
13fi -

Geschäfkshaus
(Kolonial - u . Kurzwaren ) in bester
Lage einer Garnisonsstadt bei
Karlsruhe unter günstigen Bediu »
giingcn preiswert zu verkaufen .
Ss wird mehr auf tüchtige Leute ,
als auf große Anzahlung gesehen .
Offerten unter Nr . 1334a an die
Erped . der „ Badischen Preffe " erb .

Haus -Verkauf
Ein in schöner , fruchtbarer Gegend

gelegenes , freistehendes Wohn »
haue in der Nähe vom Schwarz¬
wald , fe 8— 10 Minuten von zwei
Bahnhöfen entfernt , bestehend ans
2 Wohnungen mit je 4 Zimmern .
Küche, Keller und Zubehör , nebst
48 Ar Baumgarten mit tragbaren
Obstbäumen , ist billig bei günstigen
Zahlungsbedingungen sowrt oder
ipäter zu verkaufen . B6609 .3 .1

Zu erfragen bei Baugeschäft
Müller . Oberachern ( Baden ).

Neues WshiiAiiS
mit Werkstatt altershalber sofort
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 3486 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 3.1
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Stile 6 _

Perfonalnachrichten
avs dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Tschenschner , Oberst und Kommandeur des 9 . Bad . Inf .-Regts .
Nr . 170, mit der gesetzt! . Pens , zur Disposition gestellt und zum
Kommandant des Truppenübungsplatzes Orb ernannt . — Tellenbach.
Oberstleutnant beim 'Stabe des Jnf .-Leibregts . „Eroßherzogin "

<3 . Grohh .Hesi.) Nr . 117 , unter Versetzung zum 9 . Bad . Inf . -Negt . Nr .
17» mit der Führung dieses Regiments beauftragt . — Hertzer, Haupt¬
mann und Komp.-Chef im Bad . Pionier -Bataillon Nr . 14; zum
Kriegsleiter beim Kriegsministerium kommandiert ._

Der neue Heidelberger Gülerbahnhof.
ft Heidelberg , 26 . Febr . Im neuen Heidelberger Eüterüahnhof ,

der bekanntlich am 2. März dem Betriebe übergeben werden soll, sind
in den letzten Wochen die Probefahrten ausgenommen worden und

zwar zunächst zur Durchprobung des gesamten nächtlichen Dienstes .

Jetzt beginnen auch die Probefahrten am Tage , damit das Personal
bei der Eröffnung des neuen Eüterbahnhofes mit den Einrichtungen
hinreichend vertraut ist.

Der allgemeine Entwurf der Bahnanlagen stammt von dem

früheren Baudirektor Geh. Rat Wasmer in Karlsruhe . Die spezielle
Bauleitung für den Güter - und Rangierbahnhof hatte Bauinjpektor
Fleiner . Der neue Güterbahnhof ist ein Kopfbahnhof, dessen Gleis¬
anlagen sich von Westen nach Osten fächerförmig ausbreiten . Der
Eüterbahnhof steht im großen und ganzen auf gewachsenem Boden,
nur der Rangierbahnhos ist etwas höher gelegt . An das Dienst-

gebäude schließt sich die geräumige Güter - und Zollhalle an , deren
Erdgeschoß lediglich für die ELterannahme und -Ausgabe dient , wäh¬
rend das ganze Obergeschoß und Teile des Kellergeschosses der Zoll¬
behörde reserviert sind . Die Zollager sind , wie wir in der Heidel¬
berger Zeitung lesen, so eingerichtet, daß die Waren keinen schädigen¬
den Einflüssen ausgefetzt sind . Den Warentransport zwischen den
einzelnen Geschossen besorgen elektrische Aufzüge. Unmittelbar an¬
schließend liegt südlich vom Eüterbahnhof der Rangierbahnhof , der
wie alle übrigen Anlagen so bemessen ist , das er allen denkbaren
Entwickelungsmöglichkeiten des Verkehrs gewachsen ist.

Von nun ab können auch in Heidelberg GLterzüge zusammen¬
gestellt werden , nachdem schon Jahre lang wegen der engen Verhält¬
nisse das Rangieren auf dem Mannheimer Rangierbahnhof erfolgen
mußte . Die gesamte Eleislänge von Güter - und Rangierbahnhof
beträgt einschließlich der verschiedenen Zufahrtlinien rund 60 Kilo¬
meter . Die neue Bahnanlage hat eine sehr reiche elektrische Beleuch¬
tung erhalten , die von dem Elektrizitätswerk der Eisenbahn in
Mannheim gespeist wird . Der Verkehrssicherheit ist bei den Neu¬
anlagen in weitestem Maße Rechnung getragen worden. Bisher sind
nicht weniger als 24 lleber - oder Unterführungen zur Vermeidung
schienengleicher llebergänge und 6 Brücken zur Vermeidung schienen¬
gleicher Bahnkreuzungen erbaut worden.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 25 . Febr . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Dr . Hueber.

Auf der Wanderschaft kam de'r Dienstknecht Wilhelm Fr . von
Trrberg am 20 . Oktober v . I . durch Mundelfingen, ' während er dort
»on einem Landwirt in dessen Wohnung bewirtet wurde , stahl er in
einem unbewachten Augenblick 1 Paar Schnürschuh« im Wert von
12 JL . Unter genau den gleichen Umständen stahl er in Diefenbronn .
bei einem Landwirt einen zufällig auf dem Tisch liegenden Geld-

'

beutet mit 3,50 Ji Inhalt . In Pforzheim entwendete er aus einem >
Zimmer eines Wirtes , Lei dem er über Nacht gewesen war , ein Paar
Schnallenschuhe im Wert von 12 M . Fr . ist wegen Diebstahls schon
erheblich bestraft ' er wurde zu 1» Monaten Gefängnis » abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft verurteilt .

Ein „schwerer Junge "
, der den Gerichten schon reichlich zu schaffen

gemocht und einen großen Teil seines Lebens im Gefängnis und
Zuchthaus zugebrachi hot , der Metallschleifer Emil Bolz aus Mörsch ,
hatte sich heute wieder einmal auf der Anklagebank eingefunden ; er
erschien in Begleitung zweier „Kollegen"

, wie er sie nannte , und stand
mit diesen unter der Anklage des Diebstahls im Rückfall , bezw . der
schweren Urkundenfälschung. Dem Angeklagten Bolz war zur Last ge¬
legt , daß er in der Nacht vom 16 ./17 . März v . I . in Mörsch aus einer
Wirtschaft einige Kistchen Zigarren und eine Zuppe im Wert von
4 Mark gestohlen habe und ferner , daß er in der Nacht vom 13 ./14 . Mai
v . I . ebenfalls zu Mörsch in einer anderen Wirtschaft ein Paar Schuhe
im Wert von 12 Mark , sowie ein Fahrrad im Wert von 135 Mark ent¬
wendet habe . Die Iuppe verkaufte er an den Mitangeklagten Tag¬
löhner Ludwig Trayer aus Lautenbach, der auch das Fahrrad für
45 Mark in Wöschbach verkaufte, obwohl er wußte» daß es gestohlen
war . Gelegentlich stahl Trayer auch selbst einmal , so am 7 . Juli in
Durlach einem Milchhändler ein Fahrrad im Werte von 80 Mark .
Dieses verkaufte er für 40 Mark , wobei er die dem Käufer über den
Betrag ausgestellte Quittung mit einem falschen Namen unterschrieb,
um die Entdeckung zu verhindern . Der dritte Angeklagte, der Bäcker
Hermann Wilhelm Schmith, hat bei der Vertilgung der von Volz
gestohlenen Zigarren tatkräftig mitgewirkt , obwohl auch er , wie er
selbst zugibt, „nicht recht getraut hat "

. Durch die Zeugenaussagen und
di« schwer belastenden Aussagen des Mitangeklagten Trayer gelangte
das Gericht zur Ueberzeugung. daß Volz in den beiden unter Anklage
stehenden Fällen tatsächlich der Dieb war ; unter Berücksichtigung der
Vorstrafen und der Persönlichkeit des Volz erkannte das Gericht gegen
diesen auf 3 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust ; Trayer erhielt
unter Einrechnung einer schöffengerichtlichen Straf « 1 Jahr Gefängnis ,
abzüglich 5 Monate Untersuchungshaft und Schmith erhielt wegen
Hehlerei 2 Wochen Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt find.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 26. Februar 1914 .

Das Hochdruckgebiet über Nordosteuropa besteht fort , ein zweites
minder intensives hat sich im Südwesten gebildet . Die Depression
bei Island hat sich vertieft und hat die britischen Inseln in ihren Be¬
reich gezogen . Mitteleuropa steht aber unter der Herrschaft einer
über Unteritalien lagernden und weit über die Alpen Lbergreifenden
'Depression mit trübem , zu Regen - und Schneefällen geneigten Wetter .
Unser Gebiet wird voraussichtlich vorerst noch unter der Wechselwirk¬
ung des nordöstlichen Hochdrucks und der südlichen Depression bleiben ;
es ist deshalb meist trübes und rauhes Wetter mit Regen - und
Schneefällen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Metearolog. Station Karlsruhe.

Februar
Baro¬
meter

Luer -
momt .
in C.

Av ' ol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himme:

>25. Nachts 9" U. 744 .5 4 .5 5 .4 86 NO bedeckt
tz6. Morg . 7-- U. 746 5 28 5.2 93 N
26. Mitt . 2" U . 747 .4 4 .2 5 .4 87 9 Regen
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Danksagung *

.

Für die liebevolle ehrende Teilnahme und für die schönen

Blumenspenden beim Hinscheiden unserer unvergesslichen

Gattin , Mutfcr und Schwester bitten wir unsern herzlichsten

wärmsten Dank entgegenzunehmen .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1914 .
Sofienstrasse 152 , II.

A . Kachel , Altbürgermeister
und Familie.

Todes - Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir

Verwandten . Freunden und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat . unsere
liebe, unvergeßliche Tochter
und SchwesterEmma

! Schülerin«. Erstkommunlkanti»
nach kurzem, sehr schwerem

I Leiden im Alter von 14 Jabren
zu sich zu rufen . 3484

Um stilles Beileid bitten
die tiefbetrübte » Hinter¬

bliebenen :
>Familie Schmidwenze !

Klauprechtftratze 24.
Karlsruhe , den25.Febr . 1S14.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 27. Februar , nach¬
mittags halb 5 Uhr, statt.

3*; 2 MM" Darlehen
erh. Beamte und beff. Angestellte
reell und diskret ohne Vorspesen,
eventl . innerhalb 3 Tagen direkt
von Selbstgeber (Privatmann ). .

Offerten unter Nr . 2878 an dl«
Expedition der „Bad . Presse" . 6.6

Oer reichste Maos der Wett

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend */4 6 Uhr verschied sanft nach schwerem

Leiden unser guter Vater, Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Stöber
Kiobomotivfiührer a . S>. -

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

Ijeopold Stöber , Oberrevisor .
Heinrich Stöber , Betriebs -Ingenieur ,
liina Duppler , geh. Stöber.
Anna Stöber , geh. Duttlinger.
Elise Stöber , geh. Beyer .
Karl Huppler , Oberrevisor .

Karlsruhe , Augsburg, den 26. Februar 1914.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 5*/* Uhr von

der i riedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Mathystraße 1 , L 3477

bin leider einmal zum Sparen M »

zwungen . Der einzige Kaffee , der mir
sdimedtt , ist billig, weil er mit

Weber ’s Carlsbader Kaüee£ewürz
. vr -- '(TC N . ''

zubereitet wird."

Todes -Anzeige .
Wir machen unseren werten Landsleuten , Freun¬

den und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
unser lieber Freund

Zoko Michailow
Cand . ing . aus Teteveu (Bulgarien)

gestern nachmittag 5 Uhr nach längerem Leiden
verschieden ist .

Im Namen seiner Freunde :

Zolotowi (3, Gorneff , Dagoroff, Mjankow.
Karlsruhe , den 26 Februar 1914.
Die Beerdigung findet Samstag vormittag 11 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt . B6672

Weber’s Carlsbader KafifeegewfirzIst
trotz seiner Billigkeit dem vornehmen
Feinschmecker unentbehrlich . Es gibt
dem Kaffee einen pikanten Geschmack,
sowie einen köstlichen Duft und ver¬
leiht dun eine goldbraune Farbe.

122J

Schotter werks -Einrichtung
PM- und Bangeräte - Verkauf.

Werks - Einrichtung , bestehend an » eine
weite, 60 cdm Leistung pro Tag . eine 4 :
Aufznggewinde mit Drahtseil , Trane

gen , 10 Stück bereits neue Fußwinde

Eine komplette Schotterwerks - Einrichtung , bestehend an » einem
Steinbrecher , 450 am Maulweite , 60 cbm Leistung pro Tag , eine 4 m
lange Sorttertrommel , X Aufznggewinde mit Drahtseil , Trans -
misfion . ferner 4 Rollwagen , 10 Stück bereits neue Fußwmde »,
1 Blasbalg mit Este, 1 Ambos , 2 eiserne Reservoirs . 1307a

G. Heermann , Camistadt, Sichelstraße 7.

Chautfeursctiüle
Bingen a . Rh .

unter direkter Staatsauf¬
sicht . Eintr . tagt . Stell .
Nachweis. Prosp . frei . 2

Uerloren

Für die überaus zahlreichen Beweise inniger Teil '
nähme an unserem unersetzlichen Verluste sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus .

Familie KeUberth .
. Karlsruhe , 26. Februar 1914. B6643

grüne Ledertasche mit Inhalt im
Residenztheater am Dienstag
Abend zwischen 8—9 Uhr. Bitte
dieselbe gegen gute Belohnung
abzugeben bei L. PH . Wilhelm,
Kaiserstraße 205 ._ B6630

Sine indem ImernA
Deckel mit Verzier . <Amor), wurde
vom Kaiserplatz durch die Kaiserstr.
bis Hirschstraße10, Laden Wieland,
Mittwoch abend zwischen 7 u . 8 Uhr
verloren . Gegen Belohn , abzugeü.
B6625 Stepbaiiienstr . 88, Part .

i « ; • «»u « r - Bf is & e
in größter Auswahl bei 2102 .17 .4

Fli . Wiltielm
Telephon 1609 Karlsruhe KaiserstraBe 205

Verloren L^st
"

r. 1o'
.
'tte

abzugeben Gabelsbergerstr . 17, II.
oder Fnndburean ._ 236671

lRabatt- Spar Vereinig

Höchste Temperatur am 25 . Febr . — 5,2 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 2,9.

Niederschlagsmenge, gemessen am L6. Febr ., 7 .26 früh — 9,0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 28. Februar früh.
Lugano Regen 5 Grad , Biarritz heiter 6 Grad , Triest bedeckt 11

.Grad , Florenz Regen 10 Grad , Rom bedeckt 19 Grad , Eagliari bedeckt
M Grad . ,

Eine hygienisch vollkommene , ln Anlage und Betrieb billige

Heizung %■ das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral - Luftheizung . In jedes , auch alte Haus leicht einzubauen .

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt . Spi8cker 4 Co . Nachf ., G,m .b.H .,FraBkforu. M.

Pension Waideck Bonndorf LUL'LÄ
850 Meter ü . d . M ., mit 2 schonen Gärten , prachtvoll am Fichtenwalde
gelegen. 8 Minuten vom Bahnhof und Stadt entfernt . 1174a .3.3

verkaufe äntzerst günstig .

Siüicrne Sainenuiir
am Di - nStag mittag in der Oststadt
verloren . Abzug, argenBelohng .
3481 Lachnerstraße 21. T . I.

l7® iTpirtai)fllii
am Sonntag auf dem Schloßplatz.
B«»- Abzuhol. Schloßbezirk 12, 1.

Eignet sich vermöge seiner ruhigen Lage vorzüglichals Privatsitz , Sana¬
torium , Erholungsheim oder dgl . Zur weiteren Auskunft gerne bereit .
Adolf Vogt , Kurhaus Donndorf , i . bad . Schwarzwald .

Gefunden
am Dienstag aus Mittwoch ein
Domenportemonnaie mit Inhalt .
Abzuhol. bei Sergeant Brecht, 1, |20.

Fütt-Ofen.
wie neu . wegen Platzmangel zu
verlaufe » . B6561

Traisstraße 17, 2. Stock .

Erklärung.
Da meine Frau Moria Koch-

geb . Eberbardt , seit 1 . Oktober
1913 sich von mir enffernt hat,
komme ich für etwaige Schulden,
die sie macht , nicht auf . B6417.2.1

Johann Koch ,
Malsch bei Ettlingen .

Hoteliers !
JB ß neue prima DannenstepV -
u u decken lPortweins .) , ein groß.
Posten neuer prima Bett « und
Tischwäsche , 22 Perser Teppich «
verschied . Größe , sowie 4 größere
Oelgemälde sehr preiswert abzu-
geben. Off. u . Postlagerkarte »-
Charlottenburg 4. 1139a.3.1

LegehühnerFRbbrüt.
fleiß. Eierl .,Farb « n . Wunsch »
tier .irztl . unrers . Garant , ge'

sund m . Hahn 18 St . 40 Jl , 12 <st .
27 ji , 6 St . 14 ji . Geffügelhok
Höh , Berlin - Lichtenberg «8,
Tasdorferstr . 30. 1324a '

Geschäftshaus
in einem größeren Orte im Auf'
trag zu verpachten event. zu ver-
kaufen. BS627.L1

Handelsinstttirt Rastatt.

Slch . SlhlchlMerK,L<D
2 Bett gellen, 2 Nachttische m . Mar¬
mor, Waschkommode mit modern.
Marmor und Toilette , 2 Stühle u.
Handtuchständer für (mit 0^ (1 —■
den billigen Preis Atst » tJlli
zu verkaufen. 3436.3.1

Möbelhaus Kronenstraße 32 ,
Rückgebäude .

Neues Fahrrad
336665 Morgenftratze 8. part .
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Die abgereehneten Einlageböcher , sowie die noch nicht
erhobenen Dividenden auf die vollen Geschäftsanteile können
an unserer Kasse in Empfang genommen werden . 3493

Der Vorstand .

F. Thiergarten
Buch- u . Akzidenz -Druckerei
Verlag der „Badischen Presse “

Lammstr. 1 b Karlsruhe Telephon 86

as>iPTC >TPn y »c >’>

Herstellung von geschmackvollen kaufmän¬
nischen undPrivat -Drucksachen bei billigster
Berechnung und schnellster und sauberster
Ausführung . Druck von Werken , Plakaten ,
Massenauflagen . Reiches Schriftenmaterial .

■

Billig abzugeben : Offene Stellen aIIer ^ ufe
2 schöne saubere Betten mit echt
Kirschbaum - Bettladen , 2 RoHr -
Kanapee, 1 großer grüner Diwan ,
Lluszugtlsch mit 6 dazu Passenden
Stühlen . 1 Herd mit Kupferschiff.
3466 Zähringerstratze 24 , 2. St .

mm
Feilermficheriuig.
Alte deutsche Gesellschaft mit den

üblichen Nebenbranchen, die seit
kurzem den Geschäftsbetrieb in
Baden ausgenommen hat . wünscht
ihreibxc

n ° uwenommen a , un
CfcfÄffrtffWtffftt

General - Agentur ,5^ «
für das Großherzogtum mit dem
Eitze in Mannheim oder Karlsruhe
Snm 1 . April neuzu besetzen. Aus¬
führliche Angebote von Herren , die
lich der Organisation und Akgnisi -
4ion persönlich widmen wollen,
werden mit Angabe von Referenzen
unter Nr . 1352a an die Expedition
der . Badischen Presse" erdeten.

-Vngesehene.siiddeiiti-elieFehens -,
Unfall - u. Haftpflichtver¬
sicherung »- ,ikt .- <*es . sucht
für Mittelharten einen tüchtigen

Reflektiert wird aut erste Kraft mit
nachweisbarguten Resultaten . Hohes
Fixum , Provisionen und
Heisespesen . Diskretion zuge-
eichert . Offerten erbeten unter C . 178
an Hansenstein & Vogler ,
A .- ht., Mannheim . HOÜa.3.2

Angebote mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften erbeten
E. Holtzmann & GE ® .

Holzstoff- und Papierfabriken
Weisenbachfabrik lim Murgtal.

Baden ). 1345n .2 .1

Gewandte , jüngere

Lerköuserin
nicht unter SV Jahren , für

jHerren -MBe-GesW
gesucht . Off. mit Zeugnis
abschriften und Gehalts -
ausprüchen an die Exped .
der »Bad . Presse " erbeten
unter Nr. 3161 .

Eine der größten ». leistungsfähigst .
Ctuhlfabr . kkn RoriAiMlilndS

sucht per sofort einen tüchtigen

StuhlVertreter
für Süddeutschland . L.1

ES wird beabsichtigt, ein ständig
größeres Lager zu unterhalten und
wollen sich nur solcheHerren melden,
die nachweislichmit destem Erfolge
die Möbelbranche bearbeitet haben.
, Gest. Angebote unt . Nr . 1350a an
die Exped . der . Bad . Presse " erbet.

4 _ ff Mir tägl. leicht t.3 Pl K * H . zu verdien.
Näh. Alfred Schröter ,
llresden - A . > 1/3 . 1 ^9J . 0 .4

Jüngere

Verkäuferin
der Kurz», Weiß- und Wollwarrn ,
brauch ; , für sofort gesucht .

3480 Lndwigsvlatz .

VaMnilm - WoM
auf ein hiesiges Architcktnrbure
gesucht. Offerten mit LebenSIa» ,
unter Nr . B6656 an die Expedit.
der „Bad . Presse" erbeten.

Tüchtiger

MeWreiner
gesucht. Oster
die Exped . der ,Bad . Presse"

MaxelKs .
Ct̂ axetfen ,

enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzen »
1531 Post Eßlingen 78 . 208 .23
4 in Md täglich zu verdienen .
L- Mi . Prosp . frei . Adresscn -
Berlag Joh . H. Schultz. Köln 120.

'
IH nnd Arbeit , auch
HI Teilzahlung .

Otto Müller ,
Magdeburg , Lüiieburgrrstr .19. „„a

Jüngere Buchhalterin
mit statt . Handschrift per sof. gesucht .
Ludwig Richheimer. Lederhand lg .,

Kaiserstraße 61 . B6647
Wohnung : Dnrlacherstratze Är . 9.

tivrr suchen zum daldigen Eilt
tritt eine tüchtige

Effnige tüchtige

Sch reiner

für bessere Banarbeitcn können
se-fori etntrcten .
Markstahler & Barth ,

Karittraßc 07 . 3416 .2 .2

Ge lucht zuml . März ein Zimmer¬
mädchen mit guten Zeugnissen; zu
gleichem Zeitpnntt ern

Kinderfraulein
zn 2 Knaben von 4 und 7 Jahren
tagsüber . B8760
Nowacksanlage2. Sprechzeit 2~ 411.

Gesucht auf sofort tüchtiges
durchaus selbständiges

Kindermädchen
zu 2 Kindern von 8 Monaten und
a Jahren . Vorzustellen dei Frau
Apotheker (Jarlzen , Durtach ,
Herrenftraße ». 3291 . 3.8

Mobelschremer
tüchtiger, im Znsamme t von
iyournicrcn bewandert , sofort
gesucht. B6681

-Hirschstraste 27 . im Büro .
We NeslMliIi « Wiii
mü ein ÄUemWen

können sofort eintrete «.
Näheres Bremer - Eck ,Kaiserallee 69 . 3465 .2.1

M - Mi SinMioM
sucht per sofort einen selbständigen,
erfahrenen Arbeiter in Lebens¬
stellung. 6 .2

Offerten unter Nr . 1278a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Küchenmädchen
sofort gesucht , tüchtig, für kl . Kur -
Pension . Hoher Lohn. Offerten ,
Zeugnisse erbittet 1311a

Dr . Rücker
Triberg (Schwarzw.) Hau » Triberg

ÄHerdjchloffer

1 Feuerschmied

1 Mechaniker .
können sofort eintreten . Es
rönnen jedoch nur Arbeiter An¬
stellung finden , die einige Jahre
auf einem Posten waren , selb¬
ständig arbeiten nnd aus dau¬
ernden Posten reffektieren . B»,»

M . A . Lämle
Ofen « und Herdfabrik ,

Brette « , Waden . 2.2

-fleißiges Küchrnmädchen auf 1 .
Marz gesucht . B6362

Karl -Wilhelmstr . 10 , Wirtschaft.

iZur Aushilfe
> für einige Wochen ein Mäd-
■ chen gesucht , das kochen kann
8 und die Hausarbeiten mit-
U besorgt. — Event , auch nur
U tagsüber . — Zu melden b S
U 4 Uhr mittags 3483
I Westendstr. 53,1 Tr . hoch.

Gute Maschinenschlosser
militärfrei , auf Gerbereimaschinen
geübte bevorzugt, für dauernd ge¬
sucht. Reisevergütung . Sprach-
kenntnis nicht erforderlich. Ange¬
bote mit Zeugnisabschriften u . Lodn -
ansprüchen an B6582

.11 . M . Bruniquel et Fils
in Mazamet (Tarn ) Frankreich.

Es wird ein besseres
Mädchen

das perfekt kochen und die Haus¬
arbeit verrichten kann a . 1 . März
oder 1 . April gesucht. Zn erfragen
in der Exped . der ,^Bad . Presse"
unter Nr . 3138 .

Tüchtiger jüngerer
Kaminfeger

erhält sofort ständige Stelle bei
Wilb . Köhler , Kamrnfegermeister
in Durlach lBaden ). 1351a .2.1

Mp , braves MW »
zur Mithilfe im Haushalt per
1 . März gesucht. 3388 .3 .2

Werderstraste 18 . parterre .Iiiiüi
werden sofort eingestellt. Erdarbei¬
ter 47 Pfg ., Zementarbeiter 62 Pfg .,
Zimmerer ot Pfg . 3381

& Widraann Ä.- G.
Baubüro Pfinzspülkanal ,Dnrlacher -Slllee.

Gesucht zum 1 . März ein tüchtiges

Mädchen ,
welches gut kochen kann u . Zimmer -
und Hausarbeit übernimmt ; gute
Zeugnisse Bedingung , 11. Fainilie .
Lohn 35 Mk . 1353a

Frau Dr . Iiinnemann ,Baven -Baden , ßjburgftraße 38.
Gebucht g

jüngererChanffeurz
für Luxus - und Lieferungs - »
Wäger«. Bewerber mit guten W
Zeugnissen wollen Angebote m
mit Zeugnisabschriften unter 9
Nr . B6615 an die Exped. der W
„ Bad . Presse" abgeben. g

Fleißiges Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann, bei hohem
Lohn auf 1 . März gesucht.
B6482 Martenstraße 11.

Auf 1 . März junges , kräftiges
Mädchen vom Lande gesucht.
B665I Kaiserstr . 138 . IV.

Yjesucht auf 1 . März ein gesetz¬
tes , fleißiges Mädchen, das lochen
kann und auch die übrigen Haus¬
arbeiten Übernimmt . B6629

Näh. ltzartenstraße 7, II .WslevjsuchMe
finden nach Ausbildung im
Massage- und Badefach lohnenden
Verdienst. Lehrhonorar 200 Ji .

Nähere? Hygiene - Institut
Kaden -Rauen . 836218

Ans 1 . März suche tüchtiges
Mädchen ivegen Krankheit deS jetzi¬
gen . Zeugnisse erfordert . B66S3 .2.1

Tseherter , Kaiserstr . 167 , IR .
Zuverlässiges Mädchen von 15

bis 17 Jahren für nachmittags zu
Kindern gesucht. Hübschstr. 32 . II.
Vorzustell. v . 9— N u . 2—4Ubr .

Lehvling
für meine Mnsikalien - Handlung
gesucht. - 3485
Kranz Tafel , Kaiserstr . 82 a

Ein tüchtiges, solides Mädchen
oder Frau für Monatsaroeit der
sofort gesucht . 836632

Nah. BiSmarckstriiße 79. I.
Auf sofort tüchtige, reinliche

Monatsfrau gesucht. 336527
Herderjtratze 6III , links .Friseur - Lehrling .

Ordentlicher Junge findet auf
Ostern gute Stelle . 836885.2.1J . Frank , striseurmeister ,

Karlsrnhe -(Srünwinkel .

BW Pugsrau
"

m
für täglich von *8,8 bis 9 Ilbr vor¬
mittags sofort gesucht. B665L.L.1

Kaiserstraße 78 , Laden.Müler- l>. Tiillchkr-Lehrlivgsgesgch .
Junge , welcher das Maler « und

Tunchergeschäftgründlich erlernen
will, kann bei guter Bezahlung so¬
fort oder Ostern in die Lehre
treten bei 835633.3 .3
,4 . Postweiler , Schützenstr. 89.

Stur durchaus tüchtige, selbjtänd.
« b-» -- -.- Taillen - nnd
Aockarbeilerinnen
werden gesndn von 836634 .8 .1
Margarete Fiedler , Lofienstr . 43, II.

1 Allein - Vertretung 8
W eines Aufsehen erregenden Unternehmens für den Stadt - sW
kM kreis Karlsruhe zu vergeben . Die Vertretung ist bereits in W»
W mehreren Städten sehr gut eingeführt und unabhängig , und W
W wirft einen enorm hohen Reingewinn ab. Branchelenntnisse | gjg
3» unnötig. Zur Uebernahme sind 800 Mk . bar erforderlich . M
M Offert, nur . Nr . «36641 an die Exped . der „Bad . Presse " erb. K3

MK . 13 — 0pefenpfd ) ii ^
pro Woche und hohe Prov . erhalten tüchtige Detailreis . , auch Damen .
In Stadt n . Land leicht verkäufl. Artikel . Näheres Postlagerkarte !K5,
Mannheim 2 . 1342a .5 .l

Tüchtige Verkäuferin
für unsere

Kttrzwaren - Abteiluttg
per 1 . April event . sofort gesucht . Off . mit Bild , Zeugnis -
abschrifteu und Gehaltsanfp ^üchen an 1347a

KflUfhans H . Kamnitzer & Co M
Aschaffeiiburg .

Mo .xell 't .s ,
Cl ^ ax eilen

Ih
4659a

Büglerinnen
Wsarbkitmmlk«
sucht für dauernd . 3087

Dampswaschanstalt
Schorpp, Kaiser-Allee 3? . !

Tücht. Büglerin für Kragen und
Hemden sofort gesucht . B6633

Waschanstalt Küster , Waldstr . 11 .

LehrmAdchen
zum Weitznähen gesucht.
B6674 Frau Hascher »

Hirschstraße 25 , Hth. Part .

» MIl -MWWW

Fränlei «
für Büro .

Wir suchen wegen Verlegung
deS Geschäfts für ein seit 4 Jahren
bei unS angestelltes Fräulein per
sofort oder 1 . April paffendes
Engagement . Das betreffende
Fräulein ist perfekt in Steno¬
graphie , Maschinenschreiben und
ganz besonders geeignet für
Schreiben nach Parlograph , so¬
wie auch bewandert in Registratur .

Angebote mit Gehaltsangaben
erbeten unter Nr . 1346 a an die
Expedition der .Bad . Preffe " . 2.1

Kills., geb. HM «M
mit langj . Erf . in 3486

Küche u. Haus
öwie im Schneidern . Kinder - und
Krankenpflege, längere I . im Rhein¬
land tätig gew . , fncht zum 1 . April
selbst . Wirkungskreis . Beste
Zeugn . und Refer . vorh.

Offerten unter F . li . 4182 an
Rudolf Moste , Karlsruhe i. B

Dreizimmerwohnung
Stöfferstraße 3 a im 8. Stock , in
schöner freier Lage, mit Veranda
und Gartenanteil , ist auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen im
1 . Stock . _ 1405

Schöne Einzimmer - Wohnung.
Küche . Keller, lofort zu vermieten .

Näheres Kronenstratze Nr . 25.
Laden , links ._ B6670
Durlocherstraße 58 ist im 2. St .
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1. März oder
1 . April zu vermieten . P6662

Zn erfragen Rudolfstr . 9, 2 . St .
Humboldtstraße 21 ist wegen Ver¬

setzung eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Balkon im 3. Stock
aus 1 . April zu vernrieten . Näb .
heim Eigentümer daselbst pari .

Mendelssobnplatz Nr . 3 . 4 Tr .,
gegenüber Hotel . Grüner Hof " ,
«st eine schöne moderne Füns -
zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .
später zu vermieten . Näheres
daselbst, 3 Treppen , von 10—12 u .
2 bis 4 Uhr ._ 1970"

Nudolfstraße 9 , Mansardenwohng .,
2 Zimmer , Küche und Keller auf
1 . März ober später zu vermieten .
Zu erf ragen im 2. Stock. B6663

Schüüenstraste 37, Hinths ., schöne
Mansardenwohnung v . 3 Zim .,
mit Gas u . Klosett, an ruh . Leute
zu vern«. Näb . Borderhs . 3 . St .

Südendstraße 27, in neuerbautem
Haus , hochmod . Fünf - bis Sechs-
Zimmerwoünnngen mit all . Zu¬
behör (Gartenanteii ) per 1 . März
zu vermieten . Näh. im Bau oder
Borholzstr . 24 , Tel . 2481 . B4205

In Grötzingen
in schönster Lage, ist eme 3 Zimmer -
Wohnung . 1 . Stock , mit Glasab¬
schluß , mit Wasser - und Gasei, >»
richtung, Gartenanteil u, sonstigen «
Zubehör, sofort oder auf 1 . April
zu vermieten . 1297a .3 .2

Zn erfragen Karlstraffe 47 » .

Gemütliches Keim
für besseren Herrn ,

Schön möbl . Zimmer . «n bestr ^
Lage der Borholzstraße , Badmitbe -
nützung, ev. mit Klavier. PreiSLO^

Gest . Anfr . unter Nr . 836653 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

»I MUHgllllli: >. V . CJ. . . . . . . , » . . -ff
Haushälterin Angenehmes Seim

32 Jahre , tücht . in Küche u . Haus¬
halt , etwas bewandert in d . Kran¬
kenpflege . . sucht Stellung bei ält .
Herrn ob. mutterlos . Haushalts am
liebst. Lebensstellehier öd. auswärts .
Osferten unter Nr . B6336 an die
Erped . der „Bad . Presse" erbeten.

Junge , saubere Frau sucht Büro
oder Laden zu reinigen , nimmt
auch Monatsstellr an . B6623

Viktoriastraße 12. HL

in grnnilienfjane
zu vermieten , eine 2stöck. Villa mit
7—8 Zimmer und sonst , reichlichem
Zubehör , herrschaftlich eingerichtet,
mit Vorgarten und Hofraum zum
Alleinbewohnen, in der Kaiserallee.
unweit vom Mühlburgertor auf
1 . April . 2811

Näheres Schillerstr . 24 , 2. St .,
beim Eigentümer .

Mn Kaden
mit anstoßendem Zimmer auf 1 .
April billig zu vermieten . 2907
Kriegstraße 40 . Zn erfragen 8 . St .

LiiStil p nerinietcL
Ein in bester Lage der Kaiser¬

straße beffndlicher Laden mit
2 Schaufenster per 1 . April 1914
preiswert zu vermieten .

Offerten unter Nr. 3^79 an die
(Spedition der „ Bad. Pr esse " . 2.2

Schöne Stallnng
auf 1 . April oder 1 . Juli zu ver¬
mieten mit Hof nnd Schopf. 3413"
Erf . Bäckerei , Dnrlacher -Allee 45 .

Mim 3U cennielen .
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. aus sofort
oder später zu vermieten . Näheres
veim HnuSeigentslmer 4. St . 1Mlfl*

WiieMmMWWU
mit Balkon , im 4 . St ., kein vis-5-vis,
auf 1 . April zu vermieten . 3489

Zn erfr . Durlacher Allee 45, in
der Bäckerei ._

*

Wohnung zu vermieten.
Krirgstraße 40 , IH ., ist eine

schöne Bierzimmerwohnung mit
Balkon u . Zubehör auf 1 . April
gu vermieten . 2906

Zweizimmerwohnung mit Zu¬
behör in Hinterhs . per 1 . April
zu vermiet . Näh. Durlacherstr . 9,
im Laden , nächst d . Kaiserstr.

findet junge , gebildete Dame in
feiner Familie der Wenstadt.

Adresse unter Nr . B6637 in der
Erved . der „ Bad . Presse" zu erfr .

Kaiserplatz .
Wohn- und Schlafzimmer sowie

infaches, kleineres Zimmer , sep - p.
in freier Lage , per sofort zu vertii.
83662t Näh . Amalienstraße 75 . p , ‘

lil MI. 3 immer LL
836664 Lachnerstraß e 3,_3. St .^ r .
Adlerstraße 5 gut möbl. ZimiiHr

im Hinterh . zu vermieten . Näb.
im L aden ._ 83644 9

Ädlerftraße 15, III . , rechts , ist
gut möbliertes Zimmer zu ver-
inieten . B6642

Hrrschstraße 40 , 8. St . , sind z vei
hübsch möbl. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer gleich oder auf 1 . März
zu vermieten . B6661

Hessingltraße LI . 3. St . , ist schön
möbl. Zimmer auf 1 . März oder
später zu vermieten ._ B6666

Maicnstrafte 0, Part ., ist großes ,
aut «nöbliertes Zimmer an best.
Herrn preiswert , sofort od. später,
zu vermieten . B0667.2. 1

Walvhornstraße Ü5,4 .St . . Nniscr-
stratze Ecke, sind gut «nüblierte
Zimmer , eventl . auch mit zwei
Betten u . gute Penfion an best.,
soliden Herrn zu verm . B6877

Kl - Zigarrengeschast
mit kl. Wohnung in verkehrSe.
Lage per 1 . April zu mieten ges.

Offerten unter B6673 an die
Erped . der „ Bad . Presse" ._

Kl . , pünktl . Familie , erwachI . Per -
sonen, sucht auf Juli oder August
«reundl . 4—5 Zimmer - Wohnung ,
in nur ruhig . Hause , Nähe Adler¬
straße oder Marktplatz. Offerten
mit Preis unter Nr . B6669 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. ;
Fri . sucht per sofort gut möbl.

Zimmer init Pension in der Kai¬
serstraße. Off . unt . Nr . B6649 an
die Erved . der ^Bad . Presse" erb, .

Dame

volle Pension
lschlnß f. 2 —3 Moii.

sucht in
gesunder Lage
Ui . Familienanichlnß _ -

Off. erb. Fri . Kraue , Karls »
ruhe . B . . Essenweinftr. 28. 836551^

Grstz . Helles Zimmer
oder Mansarde zum Llmbcwahreu
von Möbeln für 1 . April gesucht .
Offerten unter Nr . B6543 an dre
Erped . der „Badischen Presse" erb.

Zuverlässige

Ieit « ng» trägerin
für die Südweststadt zum sofortige>r Eintritt gesucht.

Geschäftsstelle der Bad . Landes -Zeitnng.
3491 HirschstraßeNr . S.

Maxellis ,
faTeöen ,

V v

d

Pi«
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iGlogowski&d )]
Karlsruhe, Kaiserstr . 46 , II .

Tel . Nr. 997 .
Katalogegratis and franko

Pfer - e-Versteigerimg .
Montag , den 2. März 1914, 3 Uhr nachmittags , werden auf dem

Hofe der Schloßkaserne in Durlach etwa 20—24 überzählige Dienst¬
pferde meistbietend gegen Barzahlung öffentlich versteigert . 1283a

Badisches Train -Bataillon Nr . 14.

Freiwillige Versteigerung
eines Gärtnereianwesens .

Der Eigentümer Josef Frietsch, Gärtner in Bulach, läßt am
Dienstag , den 3. März 1914 , vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat auf dem Rathaus in Bulach die nach -
verzeichneten auf Gemarkung Bulach gelegenen Grundstücke öffentlich
versteigern:
Lgb . Nr . 94' 3 a 68 qm Hofreite— a 82 qm Hausgarten

10 a 70 qm Gartenland
— a 49 qm Oder Rain

qm , (Kev
Auf der Hofreite ftebt:
a) ein einstöckiges Wohnhaus mit Eisenbalkenkeller,Kniestock, Stallung und Futterraum .b) ein einstöckiger Schopf mit Schweineställen
Auf dem Gartenland steht :
c ) ein einstöckiges Gewächshaus mit einstöckigem

VorhauS.
Lgb . Nr . 9476: 73 qm Straßengelände Gewann Oberkirchfeld.Schätzung mit Zubehör zusammen . 23500 Jt .Die Bersteigerungsbedlngungen können auf der Kanzlei desNotariats und auf dem Bürgermeisteramt Bulach gebührenfrei einge¬
sehen werden. 3086

Karlsruhe , den 16. Februar 1914.
Grotzh . Notariat v .

Zwangsversteigerung
des

SchMMld - HM Mensteiii.
Das obengenannte , im nördlichen Schwarzwald , auf GemarkungDiihl (Baden ) . gelegene, auf den Namen Schwarzwald -Hotel Bären

stein , G . m . b. H. in Bühl eingetragene

Höhen - Luftkur - Hotel
(820 m ü. d. M .) wird durch das Unterzeichnete Notariat am

Donnerstag , den 16 « April 1614 ,
nachmittags 4/*3 Uhr,

im hiesigen Rathause im Wege der Zwangsvollstreckung öffentlichversteigert.
_ Das prächtig inmitten schönsten Tannenwaldes gelegene Anwesendurfte sich auch als Erholungsheim sehr gut eignen.Nähere Auskunft erteilt die Stadt . Sparkaffe Bilhl (Baden ).

Bühl » den 23. Februar 1914 . 1320a .3.1
Grotzh. Notariat I als BollstreckungSgericht .

Baden(Sch weise)
Neu erbautes Haus Hotel Jura ■

Eigene Thermalbäder im Hause .
Mit komfortabel eingerichtetem Badehaus. Mäßige Preise . Prospektezu Diensten . 4J6 . 1 i . 8TE1ÜEB , Besitzer .

werden billig angefertigt . Garantie für guten Sitz und beste Arbeit .Großes Stofflager , nur erstklassige Stoffe . Bequeme Zahlungsweise .Muster werden nach Wunsch ins Haus gebracht. 3470Otto Weber , Gerwlgstratze 21 , I, Telephon 3305.

Balg=GesdiwüJste
Auswüchse auf dem Kopfe und an jeder anderen Stelle,werden entfernt ohne zu schneiden und ohne Gefahr.“Wlllx - Oscliwald

Kaiserstrafie 04 , 2 . 8t . 3214*

[
•Trockenspeise liSSB&iftfl

I Ta bletlen/ ^ pMl ^ -

rEntfertundsTabletten
| SpczialtaWeftcn geg. norpulen? a .z. Durchfuhr -n «ng f CnffeiTüngshüren Packung M. 3.50

r 'feinsT. ■I
6N |
ureftfiitir - 1
135o ' L_
201,Erhältlich in Karlsruhe : GroBh . Hofapotlieke , Kaisersfcraße201, Bertnold-

Apotheke, Bintheimerstr. 1 , J . DehnNachf., Drogerie, Zähiingerstr. 55, Drog.Gebr. Vetter , Zirkel 15, Drögerie W. Tscherning , Amalienstr. 19, Drog.Th . Walz, Kurvenstr . 17 , Engel-Drogerie, Werderplatz 44, StrauB - Drogerie.Hardtstr. 21 , Westend -Drogerie , Sofienstr . 28. — Verlangen Sie Broschüre ,1181_ _ Paskal -JBgart . Fahrik 1t i»neben .

diplomierte Kebamme
Witwe E . IValpert , Luzern
(Schweiz), nimmt sederzeit Vensto -
närinnen aus . Mäh . Preise , diskret.
Lt . ttarlistr . 14. Trl . 1778. B«« °27 .«

Emailherde
von 50 Mk . an bis 80 Mk . «mpfielht

W . Kronenwett
586590 15 Marienstraße 15.

Vergebung von
Kanalbauarbeiten .
Die Herstellung von rb 3600 in

Straßenkanälen samt Schachten
und Sinkkastenanlagen soll ver¬
geben werden. . . . . ..Schriftliche Angebote sind post¬
frei , verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bis
längstens
Donnerstag , den 12. März d. I .,

vormittags 10 Uhr,
beim städtischen Tiefbauamt , Rat¬
haus Zimmer Nr . 116 , einzurei¬
chen , wo auch die Pläne und Be¬
dingungen eingesehen werden
können und Angebotsvordrucke ab¬
gegeben werden. 3391

Karlsruhe , den 17. Febr . 1914.
Städtisches Tiefvauamt.

Matratzen -Düngerversteigerung
findet beim 1 . Badischen Leib
Dragoner -Regiment Nr . 20 am
2 . nud 3. März 1914, jeweils 9
Uhr vorm, beginnend, auf dem
Kasernenhofe statt . 1281a

Malsch .
Koliverstergerung.

AchMsmfchen.
Herr Emil Kellermann , Fenster¬

reiniger und dessen Ehefrau Otti¬
lie hier , Auaartenstratze Nr . 37,haben den Antrag gestellt , die
Pfandscheine:

Nr . 26207 vom 1. Dezember1913 über 1 d . Anzug, 1 Kleid, ge¬
schätzt zu 12 M und belieben mit
6 M, und

Nr . 28208 vom 1 . Dezember
1913 über 2 goldene Eheringe 7
gr . geschäht zu 7 M und beliebenmit 6 Jt . 3464
für kraftlos zu erklären .Auf Grund des 8 48 unsererSatzungen fordern wir hiermitden Inhaber der genanntenPfandscheine aus , solche innerhalbeines Monats , von der erfolgtenEinrückung an gerechnet , bei uns
vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung erfolgen wird .Karlsruhe , den 24 . Febr . 1914.
Stäbt . Spar - und Pfandleihkaffe.

§effe»II!che LerdiWiig .
ÄÄ Ä *uten “
1 . Mannschaftshaus für st Bat¬terie der I./30 auf der ehem .
„ Leopoldsfeste,2 . Wirtschaftsgebäude der II ./30auf der ehem . Leopoldsfeste ,3 . Wirtschaftsgebäude der II ./80

auf der ehem . Bastion 30
sollen nachsthend verzeichnetc Ar-beiten öffentlich verdungen wer¬den :
Erd - Maurer - u . AsphaltarbeitenLos 62—64 ,Plattenlegerarbeiten Los 88—70 ,St «,nhauerarbeiten Los 71—73,Zimmerarbeiten Los 74—76 ,Schmiedearbeiten Los 77—79,Dackdeckerarbeiten Los 80—82,Blechnerarbeiten Los 83—85,Wasserleitungsarbeiten Los 86
Entwafferungsarbeiten Los 87D,e .. Verdingungsunterlagenneaen wahrend der üblichen Ge-schaftsstunden ,n den Geschäfts-raumen des Militär -Bauamts .Bahnhofftraße 46 . zur Einsicht aufund können (ohne Zeichnungen)gegen porto- und bcitellgeldfreieEiniendung (keine Briefmarken )und zwar für LoS 62—64 und 74bis 76 je 1 M , für die übrigenLose ie Jl — .50 , solange der Vor¬rat reicht , bezogen werden.Dre Angebote sind geschloffen,versiegelt und . mit entsprechenderAufschrift verleben post- und be¬stellgeldfrei an das UnterzeichneteBauamt biS Freitag , den 13. März1914 einzusenden und zwar die
Angebote für die Lose 62—78 bis
vormittags 10 .30 Uhr, für die
Lose 77—87 bis nachmittags 3.30
Uhr . von welchem Zeitpunkt ab
leweils die Eröffnung der ent¬
sprechenden Angebote in Gegen¬wart etwa erschienener Bieter
stattfindet . 1354a

Militär -Bauamt Rastatt

Die Gemeinde Malsch versteigert

SamStag , den 28. Februar 1914
im Hardtwald :

15 Eichstämme III . , IV . u . V
Klaffe,

103 Forlenstämme I., II . u . III
Klasse .

64 Fichtenstämme I ., II ., III -,
IV . u. V . Kl. , sowie zirka

300 Ster forlenes Scheit- und
Prügelbolz .

Die Zusammenkunft ist vormrt
tags 9 Uhr beim Bahnhof in
Malsch .

Malsch , den 26 . Februar 1914.
Das Bürgermeisteramt .

1336a Deubel .

Holzversteigerurrg .

Die Gemeinde Mörsch verstei¬
gert aus ihrem Gemeindewald
mit Borgfrist bis 1 . September
1914 :

1 . Am Dienstag , den 3 . März ,
129 Forlenstämme von 1,60 Fm.
abwärts , 108 Fichten von 0,98
Fm . abwärts . 5 Pappelstämme
von 0,91 Fm . abwärts .

Auszüge besorgen Waldhüter
Herr und Müller .

Am Mittwoch, den 4. März ,
974 Ster forlen . Scheit- und Pru -
gelholz , 1625 Stück forlene Prü¬
gelwellen und 3 Lose Schlagraum .

Zusammenkunft ist jeden Tag
vormittags % 10 Uhr auf der
Mörsch -Ettlinger -Straße beim
Waldeingang . Das Brennholz
sitzt in der Nähe der Kreisstraße .

Mörsch , den 25 . Februar 1914.
Bürgermeister .
Filtere r .

Deck . Ratschr.
Holzversteigerung des Forstamts

Langensteinbach. Dienstag , den
10. März d. I . . früh 1610 Uhr, im
Adler in Wilferdingen . Aus Do
mänenwald Buchwald Abt. 1 , <
bis 11 : 85 Bau - II ., 5 Hopfenstan¬
gen I . , 170 Ster buchene , 8 Ster
eichene , 34 Ster gemischte . 140
Ster forlene Scheiter und Rollen,37 Ster buchene , 34 Ster gemischte ,19 Ster forlene Prügel , 575 buchene ,375 gemischte . 300 forlene Wellen
und 2 Lose Schlagraum . Forst¬wart Nonnenmacher in Wilferdin¬
gen zeigt das Holz. 1337a

Bekanntmachung.
Nachdem die Bauarbeiten be¬endet sind , wird das Grösst, . Fried¬richsbad dahier am Sonntag , den

1 . März d. Is . wieder für den
Baderbetrieb geöffnet.Mit diesem Zeitpunkt wird das
Kaiserin Angusta-Bad bis aufweiteres geschloffen.

Das große Gesellschaftsbab im
Großb . Frirdrichsbad ist , solangedas Augnstabad geschlossen bleibt ,Sonntags , Dienstags , Donners¬
tags und Samstags nur für Her¬ren und Montags . Mittwochs und
»vreitags nur für Damen ge¬öffnet. 1328a

Alle anderen Abteilungen kön¬
nen unbeschränkt täglich von Män¬
nern und Frauen benützt werden,Baden -Baden , 24 . Febr . 1914 .

Großh . Bezirksamt .
Badanstaltenkommissto«.

v . Reck .

Autzholz-
Nersteigernng

des Forstamts Dnrlach Donners¬
tag , den 5 . Mär , l. früh 9 Uhrm Schöbels Halle in Durlach. Aus
Domänenwald Rittnert Abt. 4 . 5,7 , 8 , 10 u . 13 bis 18, sowie Distr .Hundstangen : Eichen : 10 I . Kl .,9 II . Kl.. 14 III . Kl„ 4 IV . Kl.,4 V . KI . : Rotbuchen: 13 I . Kl.14 II . KI .. 41 III . Kl. . 47 IV . KI„2 V . Kl. : Hainbuchen: 2 IV . Kl.,14 V . Kl . : 3 Ahorn IV . Kl.,. 1Kl . : 5 Birken V . u . VI . j$I2 Elsbeer IV . u . V . Kl . -, 2 EschenIV . Kl. : 3 Erlen V . u . VI . Kl. :6 Kirschbäume IV . u . V. Kl. : 1Linde III . Kl . : Fichten, u . Tan¬
nenstämme : 30 I . KI ., 33 II . Kl .,37 III Kl. . 14 IV . Kl .. 20 V . Kl -
desgl. Abschnitte : 85 I . Kl. . 50 II .Kl. . 14 III . Kl. ; Forlenstämme :
2 II . Kl.. 5 III . Kl. : Forlenab¬
schnitte: 14 I. Kl. . 10 II . Kl. . 1
III . Kl. mit zus. 645 Fstm. In -
halt . Listenauszüge beim Forst¬
amt erhältlich. Forstwart Bauer
in Berghansen Asiat das Holz.

Weilwerke
G. m . b. H .

Zweigniederlassung Karlsruhe .
Kaiserstr. 225 — Tel. 508

empfehlen ihre erstklassige

Reparatur -Werkstätte
für Schreibmaschinen

aller Systeme . 2478.6.6

246 Größere Posten 2685

HkneiMkjdnjtoff-
Ueßr

sind enorm billig abzugeben.
Kaiserstr. 133,1 Treppe hoch

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße,Eingang bei der kleinen Kirche .

t "
» ♦ ♦♦ ♦

Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht ' sie gern herkaufen.Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hoben Preis ,Daß jeder kann desteh 'n , 16811*
Wer die Adresse noch nicht weiß.Der kann sie unten seh 'n !

Auch werden Möbel, Weißzeug,Pfandscheine angekauft.
K - Maier , Markgrchnstratze 16 .

9i (UI fyüflCt mcht mehr
nach Gebrauchdes echten schwarzen

In Flaschen ä 50 , 90 Pfg . und
1 .76 Mk . zu haben bei 1727.5 .5

Drogerie Odin Hnchf.,
Aähri «gerstr. 55 .

Jean Kissel «
Hoflieferant ^

Kaiserstrasse 150, TelephonNr.3345a . 335
empfiehlt

Holl . Schellfische
3474

Kabeltau , Merlaus , frisch gewässerte Stockfisch*, Kot *
xuugen , Seezungen , Turbot , Steinbutt , Heilbatt , Zaudert
frische Bodenseefeichen , Rheinsalm , das feinste was

existier L

Fischräucherwaren , Pischmarinaden .

Frische Austern , lebende und gekochte Hummern ,Malossöl -Kaviar , von direktem. Bezüge,

Matjes -Heringe , Malta -Kartoffeln .
Frisches Tafelgeflügel , Geflügelkonserven .

Feinstes getrocknetes Obst:
türk . Zwetschgen , Santa Clara - a. Bordeaux -Pflaumen ,ital . u. französ . Brünellen , "Dampfäpfel , Aprikosen ,
geschälte Pfirsiche , Birnen etc» ff. Mischobst Pfd . SOPfg ,

ff. Mischobst , Auslese, kernlos Pfd, Mk . L—.

Obst- und Gemüse-Konserven.
bei *•/, Dosen 10 Prozent .

Für größere Konsumenten besonders vorteilhaft ,
Netto -Prdse :

Ia Melange -Marmelade
10 Pfand -Eimer *6 2 .60

Ia Apfelmus , weinsäaerhch
10 Pfund -Dose oft 2.80

Ia Metzer Mirabellen
4 Pfund-Dose oft 1.50
2 Pfund -Dose oft 0 .78

Ia Essig - a. Salzgurken
in allen Packungen .

Haushaltwein
Flasche 75 ff

Pfälzer Tischwein
Flasche 85 4

la Schnittbohnen , junge ,
8 Pfund-Dose oft 1.50

Ia Brechbohnen , junge ,
8 Pfund-Dose oft 1.60

Junge Erbsen
8 Pfund-Dose oft 1JIQ

Junge Erbsen
4 Pfund -Dose oft 0 .90

Junge Erbsen , mittelfein,
4 Pfund-Dose oft 1.20

Junge Erbsen , mittelfein,
2 Pfund -Dose oft 0 .63

Franz . Naiar -Rotwein
Flasche 95 4

Südfranz . "Rotwein
Flasche M 1.05

bis zu den fst . Festtagsweinen , aas ersten Kellereien.
Echte Liköre , Sekt , Champagner
alles in größter
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ampagner etc.

Auswahl . W
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Schlüterbrot ,
ein kräftiges , nahrhaftes , leichtverdauliches

Vollkornbrot
das unübertroffenste

Volksnahrungsmittel
der Gegenwart .

Schlüterbrot
isttrotz seiner vielen Vorzüge nicht teurer »als jedes andere ortsübliche Brot

SpterlirotliüerciPaul Drollinger
Kaiserstratze 235 .

Filiale : Kriegstr . 165 . Filiale : Am StadtgarteK .

Eerner in sämtlichen Filialen von Pfannkuch & Cie ., Gottl'
Pf und Filialen , Weber , Uhlandstraße 33 , Feger . Dorkstraße lyLampert , Glümerstraße 20 , Erles , Kriegstraße .173, Stopf . Gottesauer

straße , K ölling , Georg- Friedrichstraße 34 , Ammenhofer , Äutenbergplak -
Klein . Kaiserstratze, Sanier , Karl -Wilbelmstraße , Walter , GerwlS
straße , Armbruster , Tullastraße , Meier , Schillerstraße , Bühler , Gottes
auerstraße , Hoffmann . Augustastroße, Zieger , Gothestraße , Gelier .
Lessingstraße, Zink , Böckhstraße , Feh » Georg-Friedrichstraße . Kuh«;
Georg- Friedrichstraße .

Hunderte von Anerkennungsschreiben !

Zahle

zurück!
Eine herrliche, edelae -

formte Büste und rosig '
weiße Haut erhalten Sre
durch mein „Tadellos .
Bildet keinen Fettan¬
satz in Taille u . Hüften.
Aeußerl .Anwendung . Zahl -
reiche AnerkennMrg. Ga¬
rantieschein auf Erfolg u.

Unschädlichkeit . Diskrete Zusendung nur durch

Zmu J\. Nebelsiek Ägli .
Dose 3 M . , 2 Dosen 5 M ., zur Kur erforderlich. Nachnahme 30Ps -
mehr . Porto extra . Postlag . Sendung , nur gegen Boreinsendung
des Betrages . Porto ertra .
Im Aufträge der Frau M . W. in A . muß ich Ihnen mitteilen .
daß Ihr Mittel ..Tadellos " selbst in einem hartnäckigenFalle pracht¬
volle Formen hervorgezaubert hat und wird Frau M . W . Ihr Mittel
„ Tadellos " allen Damen bestens empfehlen. G . S . in A ., 23. 11 .
Fabrikat hat sich bewährt . Frl . Dr. S . in Berlin -

Originale dieser Anerkennungen liegen zur ev. Einsicht vor.
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